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Hallo, 

meine mich liebenden Leser 
wieder soweit,ihr haltet d 
der Boot Brigade in euren 
hat diesmal ne Weile gedau 
Staatsdienst zu Ende ist u 
mit ne Wohnung suchen mußt« 
habe ich dann auch gefundei 
zug nahm dann natürlich aui 
etwas Zeit in Anspruch und 
mußte selbstwerfreilich au 
an Land gezogen werden.Neb 
natürlich nicht gerade vie 
etwas zu schreiben.Doch de 
des Stoßes ist nun vorbei 
werdet ihr nicht mehr läng 
Trockenen sitzten.Doch les 
was sich in den Zeilen die 
leins verborgen hält und f 
j; kleinen Freuden,die sich d 
j bergen. 
iMf 

Das Boot Brigade ist keine Veröf¬ 
fentlichung im Sinne des dt. Presse¬ 
ge st ze s , sondern eine Art Rundbrief 
für Freunde ünd Be kannte,sowie für 
solche die es werden wollen.Der Preis 
deckt nur die Unkosten.Namentlieh 
cjekenntzeichnete Beiträge verant¬ 
wortet der jeweilige Verfasser selbst^ 
Briefbomben & Sprengbriefe sind un¬ 
angebracht , da oie Kontaktadresse 
nicht meine Wohnadresse ist.Ebenso 
können sich Antifa und NPD das Porto 
sparen,da mein eigentliches Klopapier 
wesentlich haut-freundlieber ist. 
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Arrrrrrrrrrrgh! 

.erleumdung,Outimg,Schmiererei,Chaot¬ 
ismus, 

-ls ich die dritte Ausgabe der"Stiefel 
3rigade" in die Hände Bekam war mir 
n och nicht klar uelche Folgen ein geui 
sser Bericht über ein geuisses Heidel- 


Tach Lampe, 

jdanke für BB Nr.3•Schade nur,daß so 
wenig Bilder Platz gefunden haben ( 
meiner Meinung nach wäre das viel¬ 
leicht noch etwas besser gekommen) 
aber nächstes mal vieil eich.Übrigens 
haben beim Skafestival in Heidelberg 
nach Intensified Beat nicht G-man ge- 


oerger Festival "westindischer,Tsching) spielt sondernSkaferlatine ais Frank 
aerassa bumbum Musik 11 für meinen doch I reich.Und Eskalator aus England spie- 
ach so "unangekratzten,sauberen,ueiße Ilten meiner Meinung nach erst am Sam¬ 
stag im Tausch mit Aprioni.Aber egal, 
war nnr so rein informativ. 


Al so,bis die Zeit 
Holger B. 


Jestenruf" haben könnte.Als ich durch 
oerverse Gestiken einiger meiner Kol¬ 
legen,die mich darauf aufmerksam mac¬ 
hten mich "mal so richtig kräftig von 

.”,dahinter kam platzte mir doch 

der Button-Doun Kragen(nicht die Sta 

?rest,ihr Schnösel). ■ .., .. , T _ 

Kollegen!Macht die Augen auf .Das i^^allochen lampe, 
erst der Anfang einer großen Verleum- e v 4 ^ T^ + e^rr 

dungsaktion einer bekannten und unbe- ^ •* To + 

liebten Kurzhaarigenbeuegung namens -, Er f mal an ^ „ I s * R 

GSM,oder so.Denen reicht wohl nicht, ! d ° ch recht gut geworden Hat Spaß 
daß wir »echten Kurzhaarigen» allget ;g e mac h t_esj^leeen^Holger^hatje- 


meint im SOS-Bote Nr. 27steht eine 
kleine Kritik drin,die sich gut li- 


mein als Adolf Hitler Fanklub,Kinder^ 

mörderklan und Omas'Handtaschendiebe} , 4 _ n ^ 0 ^-m+^o + 

abgestempelt werden.Nein,jetzt be- est.Allerdings finde ich du solltest 
• - ■ - • ■■ -• die Texte nicht so stark mit anderen 


nutzen sie auch noch Schreiberlinge 
von diversen Fanzines,um uns in die 
Schublade der "Von-hinten-Nehmer , 
Mädchenhasser und männlichen Boy- 
uatcherr^ zu stecken.UEHRT EUCH!! 

Lampe an den Pranger!Badenverbot 
und ab ins Schuabenexil. 

Verachtet das GSM.Näht ihnen die V 
Ärsche zu.Kauft alle Vorräte von ? 

Vaseline und ähnlichen Gleitmitteln 
auf und vernichtet sie. 

Stay real in uatching the girls'sex 
appeal! 

Und noch uas.MJer einen Hessen ver- 
verfälscht outet,oder ihn fälschlich¬ 
erweise der Zugehörigkeit einer ge- 
outaten Randgruppe bezichtigt wird 
mit "HESSENVERBOT" bestraft und in 
vergorenem Appeluoi ertränkt. 

Hessen rules ,;pkay! ?_ 


.Sachen unterlegen,da es dann etwas 
1übervoll auf einen wirkt!Aber mach 
’wie du denkst,ich denke das sich 
das sehr gut entwickelt. 

So Alter,auf später d 
dann Sascha 


IHi Lampe, 

(besten Dank für dein neues 
Zine.Es macht sich immer 
besser,auch wenn das Loaded 
|lnti nicht so dolle war. 
Gruß Toersten 


Zum Schluß noch ein paar Grüße: 
Lampe(ätschibätsch) geniales Zine,] 
bleib dir treu und laß dich nicht 
benutzten .Fred ,Phil und " intensif er] 
Schlag” ;pt*lz ,Gitta ,Nick & "Geladen 
(mit was wohl?)”;Robi & Co(Schuoo-| 
bähpack);die Mainzelmännchen(meine 
Droogs);Anja + die Ruuuuskolve;die * 
"gebrochenen Schaftkreuze";den 
"Aschebeschäb";usu.;Heinz Schenk & 
Die Uormser Uildsau. 

Kostm bleibt Hessisch! 

Das Mainzeimännchen 
(Björn) 


Hi Lampe, 

denke fürs neue Boot Brigade. 

Is wieder voll gut,aber diese 
s eine Interview mit den eng. 
Antworten hättest du ruhig 
[übersetzen können.Das On the 
Doc's NR 4 ist Ende Januar fertig. 
Hat dann auch verkleinerte Schrift. 
Also bis dann 

cheers Alex 













prtngtotfell 


IBostfacI) 6 66#55050 jHa in^#IBoitgct)lanb 

i Bandstorv; 

I Gegründet 1981, erste Auftritte in Mainz und Umgebung, 1983 erstes Demotape 
lund 1984 Aufnahmen zur ersten LP die 85 auf We Bite Rec. erschien. Es folgten 
Imit den Jahren 5 weitere LP's , davon eine Live und 2 Singles, sowie 2 
Samplerbeiträge. 


Wer seit ihr? 

I Das fragen wir uns manchmal selbst und finden selbst keine Antwort darauf. Ich 
[würde mal sagen wir sind, ein kleiner Haufen verrückter Kerle die nur Musik | 
[machen um reich zu werden und viel Ruhm und so zu erreichen. Konzerte geben 
wir z.B. nur weil wir dann Freibier bekommen und Applaus sowie Jubelrufe. Als 
Klempner auf der Baustelle, passiert mir sowas nicht allzuoft. 


Eure neue Platte ist ia jetzt schofrne Weile draußen. Seit ihr zufrieden damit 9 

Läuft alles so wie ihr euch das vorstellt? 

(Wir sind mit der neuen Platte sehr zufrieden, wäre auch ein Ding, schließlich 
1 haben wir ewig dran rumgemacht. Verkaufen tut sie sich auch bestens, und die 
LP läuft sehr gut bei 33 V 2 upm. Ob die CD gut läuft weis ich nicht, da sie vor j 
dem Spielen immer im CD Spieler verschwindet und ich so nicht sehen kann wie 
sie läuft. 


Diese Platte habt ihr bei Walzwerk rausgebracht. Warum ausgerechnet dort? 

Weil wir von denen das beste Angebot bekommen haben und mit Mat und Florian 
sehr gut klarkommen, also lag das auf der Hand. 

.wjß m 9 m m wm mm m 

Ihr werdet ja immer wieder als rechte Band bezeichnet, was ja wohl ziemlicher 

Schwachsinn ist. Was sagt ihr dazu? 

Klar ist es Schwachsinn und ich habe weiter eigentlich nicht viel Bock mich über 
dieses Thema zu äußern, weil ich mich lieber mit lustigem Schwachsinn 
beschäftige. _____ 

m 


















Neulich wart ihr ja in der ZDF-Sendung „Frontal“ zu sehen, wo das Bild der 

Skinheads ein wenig ins richtige Licht gerückt wufde. Wie ist es dazu 

m gekommen? 

Der Klaus Farin hatte mich ein paar Wochen zuvor angerufen und mich gefragt 
ob wir dazu Bock hätten und wir haben uns nach einigem hin und her dazu 

« entschieden, dabei mitzumachen. Das Drehen war ganz lustig, vor allem wenn 
man bedenkt, das wir 7 Stunden gefilmt haben und von uns gerade 2 Minuten 
gezeigt wurden. 

Kmi> ■ 

Was haltet ihr davon, da? die Medien jahrelang Hetze gegen Skinheads betrieben 

haben, und nun in .«Frontal“ sowas gebracht wird? 

Erstmal wird in den Medien immer noch über Skinheads gehetzt und in jeder 
Nachricht über Rechtsradikale kommt, wie automatisch das Wort Skinhead zu 
Ehren, so das der Bericht in „Frontal“ wohl nur ein Tropfen auf den heißen Stein 
ist, aber es ist gut das es überhaupt Journalisten gibt, welche sich möglichst 
Objektiv mit dem Thema befassen (sollte ja eigentlich auch die Aufgabe eines 
Medienfritzen sein, sachlich zu Berichten). Es ist ja echt schon ne Beleidigung 
was man in den Medien als „Skinhead“ aufgetischt bekommt. 


Glaubt ihr das häl t an, oder geht das nur bis zum näxten Sommerloch gut? 

Es gibt in Zukunft ganz sicher mehr schlechte ,als gute Berichte über Skins, aber 
mir ist das im Prinzip scheißegal, weil ich eh auf die Leute scheiße die den Mist 
glauben und ich zudem nicht vorhabe jedermanns Liebling zu werden, schließlich 
sind Skins eine der wenigen unabhängigen Bewegungen, was sollen wir mit 
einem guten Image? 

Ihemenwechsel: Warum hab t ihr nicht in Ko blenz auf dem Jamboree eesnielt? 
w, r hatten ja erst zugesagt, wollten aber unsere Gage, was zugegebenerweise 
unübhch ist im Voraus bezahlt bekommen. Dies aus dem Grund weil Manni 
Schleicher (Veranstalter) uns schonmal fast ein Jahr auf Kohle hat warten lassen, 
die wir von im für ne Plattenlieferung zu bekommen hatten. Wir bekamen die 
Kohlen dann nach mehreren erfolglosen Mahnbriefen, endlich nachdem wir ihm 
Prügel angedroht hatten. Darauf hatten wir keinen Bock und wollten Vorkasse, 
woraufer wieder nicht eingegangen ist. Dann haben wir halt abgesagt. Es lag auf 





















Wie sieht die Zukunft aus? 

Zur Zeit suchen wir einen neuen Schlagzeuger, da wir den Haui rausgeworfen 
haben. Wer also unsere Musik mag, und sich zutraut unseren Kram spielen zu 
können sollte sich einfach mal bei uns melden. Ansonsten sind wir dabei eine 
Single vorzubereiten die sich mit unseren Erlebnissen bei der Bundeswehr 
beschäftigt und suchen gerade die Lieder für unsere Berlin Live 10“ aus. Dafür 
brauchen wir auch noch Fotos. Wer also, auf dem Berlingig von uns war und gute 
Bilder davon hat sollte sie uns zuschicken (samt Negativen) es winken tolle 
Preise, und ihr bekommt natürlich eure Negative und Bilder wieder zurück. 



Grüße? 

An unsere Frauen Dagmar, Anne, Conni und Anne, sowie Bandbaby Richard 



kurz & knapp 



Impact records ziehen am 1.4.95 um.Neue Adresse:Impact records, 
Am Harkt 1,Sout.rechts;47229 Duisburg+++Frank Herbst,Klammer 
Bruch 21,46117 Oberhausen,hat ne recht umfangreiche Viedeoliste 
anzubieten.1 DH Rückporto beilegen.+++Uue»Gitarrist der Public 
Toys hat die Band verlassen.Ersatz ist uohl schon gefunden.+++ 
Das Dungendzentrum c/o Back side attack,Im Eilse 2,37242 Bad 
Sooden-A llendorf' bietet 0i!1-,Ska-,Punk-Bands fiuftrittsmöglich- 
keiten an.Schickt mal ein Demotape hin+++Postkarten mit Skin - 
headmotiven kann man bei folgender Adresse bestellen.Dohn G. 
Bycne ,73 ST Dames House,Highstreet,Brighton BN 21 QY,England 


aum City 
;e mit dem 
vAannheim 















tJ .?stic Bomb nr 8 
(Mi chael Will , F obs t s tr .71 ,470,-5 
Duisburg) 3tn+3dm Porto 

1o8 ! ! Seiten hat irs Ding.Und 
dann ist noch ne Single dabei,also 
wenn e ch das zu teuer ist dann gut 
Nacht.Drinn sind viel zuviel Sachen 
Ich hab jetzt echt Feinen Bock alle 
s aufzuzählen .Lohnt aber, 
f 


Moloko Plus Nr.5 7UM 
(Torsten Ritzki,Lindenallee 76, 

^5127 Essen) 

36 Seiten im Singleformat.Als Bei 
läge ne löwenboissingle mit 2 So- 
ngs drauf. Ein geiles Fanzine muß man SKintonic/Cireka .Im A4-Format.Ist 
sagen,auch wenn mir A*Format besser Ordnug.Busimess-Inti ,Ngobo -Mgo- 
eefallen hatte ..Egal, mal was neues. - - a —~~ *. + «** 

Alles genial layoutet und gut ge¬ 
schrieben .Mi t dabei sind Klaus Fa¬ 
rin.Sylvie Rauch,The Binks,Section5 
löwenbois und als Tüpfelchen auf 
dem i noch ne Clockwork orange 
Zine Story.Muß man haben. 

». ’# TMTWiimi 

Live & Loud nr.4 2,50DM 
^Adresse >J f ind ich grad nicht, 
sorry) J 

in gewohnt ordentlichem Layout, 
naja wenigstens stehen sie dazu. 

Geben tuts Reviews , berichten uvm. 

Herausra-gent das kleine Arschloch 
und das Growing Movement Inti. 

Ansonsten noch Tammi Terrell,Betty 
Page,Slapshot,Bruisers,Kassierer^ 

Lesenswert. 

^ m 1 TLMXi 

Grinz Nr. 3 Umsonst 
(Edgar Suner,Müllergasse 11,71364 
Ginnenden) 

Viel Werbung,langweiliges Layout. 

2o Selten mit x-Legs,Sister Junkie 
und ein paar anderen Sachen.Die wi¬ 
ssen warum sie das umsonst verteilen 


_ \ \t_ 

SKIN UP Vorabausgabe 1DM 
(Skinup,V/eichselstr 66,12o41 Berlin) 

flie erste Ausgabe der Verbindung 


bo kommen auch zu Wort.Ansonsten 
viel Reviews und Konzrtberichten. 
Mal warten was draus wird 


Our own way NR.2 ?DM 

(Florian Blencke,Grüner Weg 8, 
239o9 Ratzeburg) 

(Ein 28-seitiges pures Skablatt. 
(Mit dabei sind Bands aus Polen, 
Puerto Rico und die Busters,al- 
;les nett layoutet.Und das wars 
Idann auch schon. 



React Nr.26 umsonst 

(React c/o 31 Hazel Road, Donny 

Carnv,Dublin 9,Ireland) 

Ne Art Newsletter mit News,Reviews 
und das wars dann auch schon.Ein 
Din A4 Blatt,aber recht informativ. 
Da für umme nix zu meckern. 



■LlJfl 


SOS-Bote nr.26 gratis 
(505-Bote,Scheffold & Pusch, 
Postfach 2211,88012 Friedrich¬ 
shafen) 

Diesmal 44 Seiten in der ge¬ 
wohnten SOS-Boten Manier.Mit 
Business,Springtoife1,Bitter 
Grin.Zudem noch News,Reviews 
Berichten und der Versandliste. 


i .. 



Scumfuck Tradition Nr.28 2DM 
(Scumfuck/c/OSchmitz,PF 1oo7o9, 
46527 Dinslaken) 


Wie gewohnt steht hier recht viel 
Pfdrin(,52 Seiten) .Geiles Layout,su- 
Schreibstil.Zu lesen gibts : 
||^!Finnland '77-'82,Böhse Onkelz,Leu-, 
^r^tschland von hinten Tourbericht, 
l^jäWien,mäßig Reviews,ein Inti mit 

Vexation,und und und.Das einzige . 
was man bemängeln konnte wäre die | 
viele Werbung.Viel zu lesen für 


2 DM! 









SOS-Eote NR.27 o,ooDK 
(siehe NR, 26) 


Der springende Stieiel NR.4 3,5oDM 
(Michael G.Postfach 739,4o21 Linz, 
Österreich)# 

Geiles Heft aus öschiland.52 Seite 
mit allem was das Haut-Herz be - 
gehrt.So z.B. Too Hot,Stormwatch, 
Bitter Grin &&&.Genial der Kom- 
entar Hi über die zu fetten We¬ 
iber! !Dazu noch ein schuß Reviews 
und die Sache ist perfekt. 



Braucht man ja nicht viel 
zu schreiben.Nit Roials, 
Vanille Muffins,News,Re- 
views,Nailorder,Konzert¬ 
berichten .Har wahrschein¬ 
lich eh schon jeder,wenn 
nicht schade. 


Ragnarock nr.10 601*1 
(Björn Detlef,PF1305 
766.03 Bruchsal) 

Ne Liste,Ln der wohl so ziemlich 
al^e Oi !-Platten? aufgelis'tet sind. 
Recht umfangreich das ganze. 

Sollte kein em Sammler fehler 
Pflichtkauf!! 

Noderne Zeiten NR4/94 
Adresse nicht wert abgedruck 
jzu werden 
Für 5,5oDM wird einem auf 16 seiten 
des dünnsten Papiers Gruppen v;1 ® 
Tollwut, Doitsche Patrioten, ^ rel ^ p | 
und noch ne Mailorderliste die sau¬ 
teuer ist,präsent!ert.Leute,Butter 
brotpapier gibts in jeden Superma- 

'rkt wesentlich billige, hatauch ne 

.bessere Qualität. 


Bronco Bullfrog Nr.6 <5Om 
(Bronco Bullfrog c/o Mark Brown, 
Apartodo de Corres 1474,o78oo 
Ibiza.(Baleares),Spain) 


Dies Doitschland nr.5 2dm 
If Negelat,PSF o1o117,19oo1 
I Schwerin) 

36-seitiges Nachwerk in ge¬ 
wohntem Streetlayout.Für ne 
Jubil äurr.sNr. vielleicht ein 
wenig 1ünn,aber auf alle Fri¬ 
lle lesenswert.Zu lesen gibts 
Szene Polen,Pöbel & Gesocks, 

I Klaus Farin. Dazu noch Review’s 
iund Konzrtberichte. 


CN THE DOC'S nr.4 2dm 
4AlexHahn,Banhofstr. 4, 

|792o6 Ereisach) 

Absolut geiles 36 Seitenheft. 
Positiv die diesmal verklein¬ 
erte Schrift.Drin sind Koblenz 
I Löwenbois,Retch Records,Blanc 
Estoc.Dazu ma°ig Reviews und 
noch ein'paar Gigberichte. 

I Alles im wundervoll zu les¬ 
enden Schreibstil»haben sol- 
llte man das schon! 


Der springende Stiefel Nr.5 3,50Dm 
(Michael G. »Postfach 739,4021 
Linz/Donau,Austria) 


Wohl eins der besten Zines,trotz 
Din A4 Format.6 Seiten News spre _ 
chen w'k wohl für sich.Es steht einlLayout und Schreibe wie bei der 


fach zuviel auf den 32 r Seiten um 
.alles Aufzuz”hlen.Jeder der die 
|5 Dm für dieses Meisterwerk zu 
Teuer findet ist selbst schuld. 
Geschrieben in Englisch.Lohnt!! 


jSoberphobia Nr.4 3DM 
j (Soterphobia c/o Pavillion, 
iListermeile 4,3ol6l Hanover) 


Nr. 4.2u lesen gibt es auf den 
46 Seiten auch recht interesan- 
tes wie z.B.:Blanc Esto<;,Voice of 
iHate,Bronco Bullfrog ,3udge Dread, 
Smegma &&&.Die 3,50 Dm sind sich¬ 
er nicht zum Fenster rausgeuorfen. 

^ Corned Beef Nr.8 2Dm 

(M;Zipperich,Schuetzingerstr.10 
|69468 Uiesloch) 

Schon erstaunlich was man so al¬ 
les auf 36 Seiten unterkriegt. 

Auf alle Fälle habt ihr das Teil 
nicht schon nach 5 min. durch. 
Lesen könnt ihr Chaostage Han- 


^ 52-seitiges gut layoutetes und 
i genial es.Zin e•Dabei,bzw. drinn 
m sind Chaostage Hanover»Koblenz, 

™Blanc Estoc(etwas älter)»Prösel 
k vom Clockworker»Bad Manners,Bi£r- 
% Patrioten und und und.Lohnt aiif all nover ,S luts »Koblenz »Uattensche- 
le Fälle.Auch wenn die Jungs und ^ id,Stage Bottles und vor allem 
Mädels meinen sie müßten immer ^ein geiles Patriot-Inti .Dazu 
ein/zwei Seiten doppelt kopieren. J noch ne Menge Erlebnisberichte, 


8 


Rev/ieus und noch mehr.Lohnt. 







ISkaktus Nr.3 2,So Dm 
[(Roger Nolda»Eschenstr.6, 
[72116 Wössingen) 


pjAlfred Tetzlaf Nr.4 4 0m 

6 6R 2.4 f ) 

132-seitiges Skablatt.bei dem es Hübsches,vor allem dickes(68 Seiten) 

I sich vor allem um neuenft Heft •^ie bei der Hr.*auch diesmal 

Ska dreht.Drinn sind Bluekilla, m -'-^ Orginalfoto,diesmal Bitter Grin . 
Irland Skaszene,Easy Big Fella, g Ansonsten Smegma.Chelsea,Bitter Gnn 
uvm.Dazu noch reviews.lohnt vor | Vexation,Vinylgeschichte.Koblenz uvm 
allem nur für den puren Skafrak. I Höhnt und ist sehr Augenfreundlich 

* _ M da die Schrift nicht verkleinert ist 

'■V 


ISOS-Bote Nr.28 o,oDm 
(Adresse siehe nr 27) 
Ivie immer.Diesmal sind 
IdabeiTemplars,Nata Ratos 
ein Inti mit nem serb¬ 
ischen Skin und natür¬ 
lich massig News und 
Reviews.Kennt eh schon 
1 jeder. 


Bewährungshelfer Nr.3 7DM 
(Postfach 1136,34331 Hann 
Münden) 

44-seitiges Machwerk;teils 
recht chaotisch,mit Freikorps 
Moderne Zeiten,Endstufe und 
einem guten Schwedenbericht. 

Die Einstellung der Dungs ist 
deren Sache.Ötzi wird als Skin¬ 
head der ersten Stunde enttarnt« 



Plastikbomb Nr.9 3Dm43D1 v lPorto 
(Frank Herbst,Klauner Bruch 2lJ 
46117 Oberhausen) 

107 Seiten hat das Ding,dazu 
gibts noch ne Gratis CD.Aber 
nicht alles was drinn steht 
erscheint mir für Kurzhaarige 
lesenswert.Denoch findet man 
literarische Duwelen wie Bu¬ 
siness »Kassierer,Skin up,Lo- 
kalmatadtbre ,Klamydia unif! Ro- 
iland Kaiser. 

Muckefuck Nr.3 1DM 
* (c/o S+T Heinzig»Herderstr.10, 

15711 Königswuster hausen) 

Auch ein gutes "Ost”-zine.Zwar teils 
recht großzügiges Layout,aber sonst 
ok..Zu lesen gibts Boots &Braces,Vor¬ 
kriegs jugend ,Sringtoifel und so das 
übliche.Uem die Mark zu teuer dist,der 
ist selbst schuld! 


Prollwerk Nr.^L 2,50DM 
(Postfach 13,09581 Freiberg/ 

Sachsen) 

Uie schon bei der hervorragenden 
Nr.1 auch hier ne geniale Aus - 
gabe.Ska/Oi! gut vertreten.Neben 
diversen Erlebnissberichten IntiS 
mit Boots & Braces,AEG und und. 

Uer sich an dem Noie Uerte Gigb¬ 
ericht stört ist selbst schuld. 
Lohnt,auch wenn ihr snliabisch 
Hinter aller Sau ist. 

hllHVL fMll#l 

™ Skin up Nr f 35 4DM 

(Ueichselstr.66,12043 Berlin) 

Hier also das "richtige" Skin up. 
Diesmal auch gleich als Magazin 
vorgestellt und nicht als F^n — 
zine•Trotzdem zu profesionel .Drift 
sind Cock Sparrer,Mothers Pride, 
6helsea(geil)»Dieter Thomas Kuhn 
&&& .Die Leserbrief seite ist wieder] 
top. 
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Heatwave 


Hier nun mal ein Interview mit dem Ralf von Heatwave.Er arb¬ 
eitet bei besagtem Label und organisiert hier desofteren Ska- 
konzerte.So zum Beispiel auch das Heidelberger Skafestival 
1994, 


1.t Zunächstmal das übliche.ein paar Angabe n zur Person. 

T-T ja , ich bin der Ralf,28 Dahre alt,studiere Geschichte/ 

|Deutsch/Erdkunde(Lehramt).Ich huldige den KSC und be- 
ItTeibe noch ein wenig Radsport.Die Kohle für s Studium 
verdiene ich mir als Barkeeper im Schwimmtiad(ne Disco, 
Jkein Planschbecken). 

m -na——■— 


2.) 0.K.,kommen wirözu eurem Label,Heatwave. 

-Heatwave gibt es seit ca. 2 Jahren.Das ganze mache ich 
zusammen mit Christian ,der eigentlich den Großteil er¬ 
ledigt. Zuerst war das Ganze eigentlich nur ne Konzert¬ 
agentur.Nach ca.# 1/2 3ähren kam ums die Idee ein Label 
zu machenuund zwar durch Ngobo Ngobo und gleichzeitig _ 
Engine 54,von denen wir je neine Singel rausbrachten. 

, ) yje seit ihr auf Ngobo Ngobo gekommen? 

-Die Band hatte kein Management,und hatte von anderen 

« kabels nur unakzeptable Angebote bekommen .T ja ,und wir 
suchten eben *ne Band.Nach ca. einem Virtel 3ahr Ver¬ 
handlungen war dann alles klar zwischen uns und Ngobo 
;Ngobo.Auch bei den Butlers lief es ähnlich ab.Sie su¬ 
lchten ein Label und landeten schließlich bei uns. 

4. ) Uie läuft das Label? 

|-Ich bin damit zufrieden,es ist es wert seine Arbeit 
hinein zu stecken.Zur Zeit bin ich gerade dabei jun¬ 
ge Bands zu suchen. 

| 5. ) Sind die Bands zufrieden mit Heatwave? 

[-Ich hoffe doch mal das die Bands zufrieden sind.Die 
BBands nehmen ihre Tapes auf und schicken sie uns zu. 
f YMHBEF mwm 

j 6.) Läuft das? 

|—Im Großen und Ganzen ja .Allerdings haben eir zu wenig 
Kapazitäten für die Bands,Sowohl bei Konzerten als au-1 
ch beim Label.Es ist vor allem schwer Veranstalter zu 
finden,die Räumlichkeiten zur Verfügung stellen.Auch 
machen uns große Labels wie Sony Sorgen,da sie ihre B 
Bands sponsern,und das die mehr Kohle haben ist glaube 
ich jedem klar. _ _ 

|7.) Uieviel Freiheiten räumst du den Bands ein? 

-Viele,sie schicken uns das Band,an dem wir nichts mehr 
werändern.Das Selbe gilt für's Cover.Uir geben ihnen 
höchstens Tips,beraten sie ein wenig und geben ihn 
Adressen von Graphikern 


, ) Ein paar Uorte zum Heidelberger Skafestival. 

-Es war’das erste größere Projekt,das wir auf dem Konzert- 
ge-biet machten .E igentlich wollt ich so was immer schon mal 
machen,also hab ich mir gedacht ich probiers mal. 
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9. ) Warst du du mit dem Skafestival zufrieden? 

-Ich war sehr zufrieden.Es uar eine schöne Halle.Ich hat¬ 
te eigentlich nur Probleme mit dem Hausmeister,der fünf 
nach eins den Saft abdrehte;dem Studentenwerk,das sich 
über den Krach beschwerte und auch die Putzkosten waren 
recht hoch.Die Halle werde ich wahrscheinlich nie mehr 
bekommen. 

10.) Gabs Streß? 

cW dem Festival überhaupt’ nicht,ni 

° 11 *) Planst du schon das nächste Skafestival? 

Oa »voraussichtlich wird das ganze im Oktober s 
Diesmal über 3 Tage inclusive Scooterrun und Zeltplatz 

1 . ) Steht schon fest wo? 

-Wahrscheinlich in Mannheim,da ist die Stadtverwaltung 
etwas w Skin"-freundlicher.. 


13.) üer wird so alles spielen? 

Wff- -Insgesamt so an die 14/15 Bands, jeden Abend ein Topakt. 


14. ) ln welcher Größenordnuq? 

V'M -Wenn s klappt jeden Abend so was a'la Desmon 
Vor allem aber sollen junge Skabands eine 
|i||! kommen.Zur Zeit läuft so ne Art Vorauswahl 

15. ) Wie geht das von statten? 

n -Schickt zunächst mal eure Demotiapes.Dann machen 
^H Schwimmbad HD so ne Art Vorauswahl .Da spielen 
VH Bands am Abend,um zu sehen wie sie live sind.Das 
mal im April mit Skadomaso und zwei anderen Band 
ganze soll dann alle Zwei Monate stattfinden.Zug 
PP suchen wir auf diesem Weg Bands für unseren Sampler 
den wit rausbringen wollen.Es gibt ja zur Zeit vie 
neue Skabands die man nicht kennt,bzw. von den 

■ noch nie was gehört hat.Wir suchen ständig Bands 
also ne gute Zeit uns eure Demotapes zu schicken 
(Infotel.::0622l/809162) 

16.) Uie krieast du die Kohle für so ein Dreitaqesfe 


zusammen? 

-Das ganze geht natürlich nur über Sponsoren 
ich das ganze nicht allein»sondern zusammen 
von Moskito Mailorder. 


Meinst du du kriegst so ein Gelände wie du es dir vär- 
stellst?Du brauchst ja ne Halle mit ner Wiese oder nem 

Festplatz davor. 

-Es gibt ne Menge alter Industriehallen im Mannheimer 
Hafengebiet.Den wie gesagt soll es diesmal etwas rich¬ 
tig- Großes werden.Mit Zeltplatz»Scooterrun»Verkaufs - 
ständen»usw.,so ne Art n European Skafestival"• 


18 .) Letzte Worte»Statements»Grüße. 

-Ich grüße mal Loaded.und alle Sharp-skins,sowie die 
Eisbären Eppelheim. 




























VA : -n SkaTrax ,the next generation” 
(Heatwave) 

Die CD zum Heidelberger Skafestival. 
Hit dabei sind:Ngobo Ngobo,Aprioni, 

• ESkalator ,The Butlers,Skatala,Engine 
54,Loaded.Sieben Bands sorgen natür¬ 
lich für Abwechslung.Somit ist wohl 
für jeden Geschmack uas dabei. 

Lohnt. 


Derrick Morgan & Yebo ”The conquering 

ruler" CD 

( D ork Pie) 

Nun mal'wieder ein neues Album des 
Altmeisters.Uas man hört ist recht, 
angenehmer Ska,nicht zu schnell und 
nicjit zu langsam.Uas für gemütliche 
Stunden. 


Smegma.: ”Diskoqueen” EP 
I^.Red Rosetten Records) 

Tja,ich glaube Smegma liebt oder 
haßt man.Mir peronlich gefällt uas 
die Dungs da rausgelassen haben. 
Das Cover ist allerdings gewöhn- 
ungsbedürftig.Die Musik dafür um 
so besser.Vier Songs in typischem 
Smegmastil. 


VA : "Arschleckenrasur Vol.3” EP 
(Scumfuck) 

Die Sexismusuelle scheint bei Herrn 
Uucher ja nicht abzubrechen.Diesmal 
sind dabei:Pöbel & Gesocks,Die Kas¬ 
sierer »Klamydia und Voice of Hate. 
Klarer Favorit der Scheibe ist wohl 
Klamydia mit "Ich möchte Fotze” 
gefolgt von Voice of Hate mit 
”Domina”.Pöbel & Gesocks und Die 
Kassierer entäuschen auf dem Teil. 

^■iVMRi V 

Springtoife1:”Sex & Droogs & 

Rock'n'Roll” LP 

(Ualzuerk) 

Endlich mal wieder ein Stück Vinyl 
der Toife1.Diesma1 Giftgrün und auf 
666 St. .limitiert.Uas man hört ist 
einfach geil.Diese Platte sollte 
Pflichtkauf sein.Ska .und Gi! bieten 
abwechslung.Musik und Texte sprechen! 
für sich.Hört einfach mal den Sonq 
”0i!-K onzert”an . _ 

Pöbel und Gesocks:”Schönen Gruß” LP 
(Teenage Rebel) 

Die Dungs machen da weiter wo sie 
als Becks Pistols aufgehört haben. 
Uenn nicht sogar besser.Die.Lieder 
sind absolut genial und an Proll- 
igkeit kaum zir überbieten.Kauft l 


|VA:”Spirit of 69” LP 
(Street Kids) 

lUie auch schon beim ersten Teil der 
[Serie hört man auch hier Songs,oie 
man nicht schon auf 20 .anderen Sam¬ 
plern hat.Das einem nicht alle 17 
Songs,die auf dieser Scheibe arauf 
sind »gefallen können ist auch klar. 
Aber das ist noch lang kein Grund 
sich- diesen auf 1000 St. limitiertes" 
Teil entgehen zu lassen. 

V A : ”ShoulL.er to Shoulder” LP 
. (Street Kids) 


^Ebenfalls auf 1000 
'Trifft eigentlich 
bei t&t&M "S piri 
hätte man allerdin 
können.Doch sollte 
: Erwerb dieser Sehe 
.eßlich zähler die 
16 Songs,die man s 
gut anhören kann 


ST. limitiert, 
das selbe zu wie 
t of 69”.Das Cover 
gs besser gestalten 
euch das nicht vom 
ibe abhalten.Schli- 
”inneren” Uerte. 
ich größtenteils 


jBusiness:”Keep the faith” LP 
(Century Media) 

Nach' der Tour letztes Dahr dürfte 
diese Scheibe ja wohl eh jeder von 
euch haben.Rauhe Oil-Songs wechseln 
sich mit Hymenartigen Liedern ab.' - 
'Drauf sind 13 Songs.Die hören sich 
eigentlich durchweg genial an, 
Business eben. 

Another man's poison:”Howsa 'bout 
(Helen of Oi) £ hat " 

Zehn Songs präsentieren einem die 
Engländer auf dem blauen Vinyl — 
seheibchen.AIle samt in kräftiger, 
rauher Oi!-Manier.Uas man hört ist 
einfach gut.Sollte man haben. - 




















Tuck ups:"Same" EP 

(unook out) 

Absolut genial uas einem die Nor¬ 
weger da um die' Ohren hauen.Zwar 
sind zwei der vier Songs Cover¬ 
versionen,doch dies macht die Ju¬ 
ngs nqch lange nicht schlecht. 
Geboten wird astreiner 0i! wie er 
sein sollte.Auch das Cover,in das 
□as zitronengelbe Stück verpackt 
ist,weis zu gefallen.Al Bundyrules. 


Red London: M Last order please" LP 
(Knock out) 

Red London präsentieren hier 10 Songs 
in ihrem ach so unverwechselbaren Stil# 
Läßt sich recht gut anhören.Uer sowie¬ 
so auf Red London steht,der wird be¬ 
geistert sein. 


Red Alert:"Drinking with Red Alert” 
(Knock out) Doppel EP 

Sieben Songs mit Red Alert lassen 
einen aufhorchen.Doch ist das ganze 
doch nicht so ganz der Überknaller. 
ijnzig"Long night in long Island” 
-eis mir zu gef allen .A ber* da meine 
Meinung nicht die Uelt ist solltet 
ihr selbst mal reinhören. 


Stage Bottles:”They are really 

watching me" EP 

(Knock out) 

Von vielen als die h 
deutschen 01!-Punks 
Uas die Frankfurter 
Songs hören lassen i 
weg nicht übel.Abwec 
zwischen Männlein un 
Saxophoneinlage sorg 
Frischen Sound.Gut a 
sich ja,aber sie gle 
Himmel zu loben wäre 
übertrie ben. 


offnung des 
deklariert, 
bei diesen 2 
st auch durch- 
hselder §esang 
d Ueiblein 4 
en für einen 
nhören tuts 
ich in den 
doch etwas 


Guttersnipe:”United & Strong" EP 
(Knock out) 

Drei Schweden»getreu dem Titel 2 
Punks und ein Skin,lassen uns auf 
diesem weisen Vinyl vier ihrer Songs 
hören .Herrlicher Oi!-Punk den man 
sich bedenkenlos reinziehen kann. 


United Colors of Ska Vol.2 
(Pork Pie) 

Über eine Stunde Skavergnügen mit 2o 
Songs.Bands aus Deutschland,Englang, 
Frankreich, ’HftAS USA,und anderen 
Ländereien geben sich die Ehre.Unter 
anderem Bluekilla,The Bakesy's,Ska- 
ville Train &&&.Sicher keine Fehl- 
investion. 


•Ttre Rebe 11s: "Dipping up the Born" EP 
(Knock out) 

Ne alte Aufnahme der Band deren 
v itglieder später bei Red London, 
Angelic Upstarts,Red Alert spielten. 
Die EP ist wohl von nem aus dem 
Jahre *79 aufgenohmen.Dementsprechend 
auch die Mucke.Später siebziger Punk¬ 
rock,Etwas schrill aber nicht übel. 
Vier 5ongs sind auf dem Hellblauen 
Vinyl verewigt. 


Zakarrak:"Larga Vida" LP 
(Knock oüt)£ 

Einige kennen sie ja schon vom 
”0i! it's a wonidl leguage”-Sam¬ 
pler.Uas einem geboten wird ist 
spanische Oi!-Mucke,in die man 
sich erstmal reinhören muß.Uas 
nicht heißt das die^ Musik,schlecht 
ist.Nur eben gewöhnungsbedürftig. 
Textlich bleibt das ganze für mich 
eh ein Buch mit 7 Siegeln,da sich ^ 
mein Spanisch auf "Una cervesa grande 
beschränkt. 
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IThe Jinxed "Time for us” CD 
|(lmpact records) 

Soll angeblich ne Mischun aus 
Mod(?),Punk und Ska sein.Nun 
ja »Ska-eilflüße konnte ich ei¬ 
gentlich keine finden.Auch - 
sonst finde ich hört sich das 
Ganze eigentlich nur nach de- 
utschpunk an,und das ist eig- 
ntlich nur in gaz wenigen Au¬ 
snahmefällen mein Fall. 


Jimmy Keith & "Sonic surf^O 
his shocky horros Party” 
(Impact records) 

Hier wird einem guter Punk - 
rock geboten.Trotz des Titels 
kein Kalifornischer Uäh-punk 
sondern etwas was man sich ge¬ 
trost mal anhörep kann,da es 
sich nach good old england an-p: 
hört. 


Toxoplasma "Leben verboten" CD 
(Impact records) 

Das ist nun Deutschpunk wie er 
mit gefällt.Rauh,hart,schnell. 
Einziges Manko ist dieseanda- 
uernde Ueltuntergangs Stimmung 
der Texte.Ist ja ab und zu be¬ 
rechtigt »aber in jedem Lied so 
ne Deprostimmung zu verbreiten 
ist doch übertrieben.Sound 
geht in Crdnunc 













Mein \Jux's 

CJocheo^oeUrlebriiS 

Am Samstag,den 18.2. .begab es sich,dass ich mit 2 meiner Kumpels 
den,nahe am Popperschuppen "Splash" liegenden,McDonalds in Winnenden 
aufsuchte,um noch friedlich einige Wiederlichkeiten mit undefi¬ 
nierbarem Geschmack hinunterzuwürgen.Dieser.wenn auch Vielleicht 
etwas abartige Gedanke sollte in einem ziemlichen Fiasko enden. 

Als wir noch nicht mal halb unsere Tablettladung Plastikfraß runter¬ 
gewürgt hatten,stolzierten durch die Türe circa 20 Typen,deren 
Beschreibung ziemlich schwer fällt,da sie eigentlich alle gleich 
aussahen.Fast alle mit Baseballmützen,Leder-,oder Imitatbomber¬ 
jacken bekleidet.Nachdem wohl jedem von uns der gleiche Gedanke 
(»was es doch für Leute gibt?!")durch den Kopf gegangen war,stand 
auf einmal einer der hässlichsten,und,wie sich gleich darauf heraussteilen 
sollte auch der dümmste Pseudonazi/skin oder was auch immer,an unserem 
Tisch. Dieser besagte Untermensch man vergebe mir diesen Ausdruck, 
doch passender ist dieser kranke Bastard nicht zu beschreiben).wusste 
nun also tatsächlich nichts besseres zu tun als meinen Kumpel,ein en 
Heavey,wegen dessen Sweatshirt(Marke Lonsdale.von mir geliehen) dumm 
anzulallen."Weisch,wenn mer solche Haare hat wie du,dann darf mer 
kein so'n Pulli anziehen.".Fast wollte ich schon laut loslachen, 
da ich es kaum für möglich hielt,daß ein 1,50 grosser Dummkopf,der 
sich scheinbar für den Verteidiger eines Kultes,den er nicht mal an¬ 
nährend versteht,hält (Ml, auch noch einen meiner Kumpels dumm suchen 
muß.Das lachen verging mir jedoch,als 5 hinter diesemWichser plötzlich 
3 weitere Faschopopper versammelten und unser Abendmahl drastisch 
von dem Rest der Hässlichkeiten unterbrochen wurde,indem sie sich 
um,und an unserem Tisch versammelten und grosse Töne von wegwn "Punker- 
sau" spuckten,was mir unter diesen Umständen mächtig auf die Eier 
ging.Als wir uns bewusst wurden,daß wir zu dritt gegen etwa 20 standen, 
mussten wir einsehen,daß es unter Gewissen Umständen eventuell 
der Gesundheit zuträglicher ist,für dieses mal den Schwanz einzu¬ 
ziehen und auf eine etwas ausgeglichenere Gelegenheit zu warten. 

Also einigten wir uns nach einigen weiteren,plumpen Pöbeleien auf 
den Rückzug.Ich stand also auf,worauf es mich maßlos anspie,daß 
ich nicht mal meinen bezahlten Fraß zu Ende verschlingen konnte. 

Ich wendete mich der Türe zu,als ich erkannte,daß sich mir eines 
der häßlichen Wesen(dieser war mit einem Fred Perry-Shirt bekleidet 
und hielt einen Schirm in der Hand)in den Weg stellte.Nachdem dieser 
auf sanfte Hinweise,er solle mir nicht im Weg stehen,angesichts 
der klaren Überzahl,nicht reagierte,war mir klar,daß der Streß 
jetzt wohl nicht mehr aufzuhalten war.Ich knallte diesen Typen also 
in die nächste Ecke,als ich natürlich schon von einem der anderen 
zu Boden geschlagen wurde.Da ich vom weiteren Kampfverlauf,leider 



Endergebnis: Auf Seiten der,in,der starken Mehrzahl gelegenen Nazis 
mußten starke Verluste eingesteckt werden,da,nach meinen Informationen 
2 von ihnen im Krankenhaus liegen(schwere Gehirnerschütterung,und 
irgendwelche Schwierigkeiten mit den Genitalien,so leid es mir tut, 
doch als ich am Boden halb auf einem dieser Bastarde lag war eben ein 
kräftiger Griff in die Klöten das,was mir am effektivsten schien,und 
in dieser Situation 20vs3 meiner Meinung nach auch durchaus Gerecht¬ 
fertigt) .Während auf unserer Seite ausser Beulen,die z.T.von einem 
Regenschirm herrühren,nichts großartiges zu verzeichnen.ist. 

Hier muß ich der deutschen Bullerei noch ein Lob aussprechen.Immer¬ 
hin ließen sie sich nur etwa 20 minuten Zeit,und 20 minuten können 
verdammt lange sein,wenn man sich überlegen muß,wo man jetzt wohl 
als nächstes von einem Schirm oder einem Stuhl getroffen wird. 

Mein Rat an alle Posers,die denken sie könnten sich in einer großen 
Überzahl mit Leuten anlegen,überlegt euch vorher ob ihr euch lächer¬ 
lich machen wollt,es könnte gut sein,daß sich die anderen trotz ihrer 
Ünterlegenheit zur Wehr setzen.Ich hoffe,daß ich diese Schweine in 
nicht allzu ferner Zukunft mal wieder antreffe um ihnen ihre Nase 
in den eigentlich fürd Gehirn vorgesehene Hohlraum zu transplantieren. 
In diesem Sinne PUNX AND SKINS UNITED und sei es nur um Schweine wie 
diese mit einem Tritt in den Arsch von unserem ohnehin versauten 


Planeten verschwinden zu lassen. 

oi oi oi UüJe 


nochmal was ocAie Oh»«n 

,,'T'r^T// /a .'***«£ 

Toxoplasma/Small but angry 
(Impact records) single ^ 

Ist je ein Lied von Toxoplasma^ 
und Small but angry drauf.Ist - 
auf 1000 St. lim. und in lila 5 
Vifiyl.Zu Toxoplasma siehe CD- - 
besprechung(Lied:"Deutsch in 
Kaltland").Small tiut angry 
mit n Are you my dad?"»welches 
in gutem Punkrock dargeboten 
wird. _ 
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ZUM ERSTEN MAL IN DEUTSCHLAND I 
16.4.95 Hamburg / LOCO 

1.95 BOCHUM / WATTEN! 
IULTURLADEN/BAI 

- 28.4.95 BERLIN/TH.VEISSBECEERHAUS 

- 29.4.95 DRESDEN/BRENNHAUS-REICE 
(EONTAET : VALZVERE Tel/Fax: 07905/259) 
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Tapetenwechsel 


WALZWERK RECORDS 

zieht um!!! 

und zwar aul die grüne Insel IRLAND ! 




Vic/ns/So«. .'.'toocthcT' Rc-.cixasc oc* 
C5TCN SihblCÜ _ s -“ u 

CD - 17.90 

IT« o r J.C.H. 

r *°" CO*- 17*90* 

*■' "“'tP / 14.90 
en/Sinolc - S.90 


Peru wtrt lt«r»r 7 - (Ultra Uilirztll 7 - tiinn Pr»!» 7 ACH WAS Itl 
BIS AUf DIE ADRESSE BLEIBT FAST ALLES BEIM ALTEN - NUR. ES WIRD NOCH BESSER III 
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18.9 


PAiaüi 
24.90 
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^4wm;a HUEEiflS 

WJ5 5 TO .* .°fi?5i° 
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18.90 

.. _ ALC* 

CD . 22 90 
st.cct/CO - 

Simolcsanalci/CO 



_ One sc CD - 23.90 

iyr msitrss Susi*.*» Rzbcls / vtLcce ro tx 
«cal »OHO - Dopao. CD 22.50 
HITTTR RHIN - CtT IT »lU TOU CAn/CD - 19.90 
I a<n BTSfyr - Skinkao Antxms/CD - 2«.90 
pnrRilH-TCSTTlgLattltS 

- LOUO «XINO Pi*«**ocx/CD - 19.90 
AACTVfR mC BUSH- MO« •«OUT that/LP -18.90 
PRAlUWCf - A ruu. wxlk/LP - 16.90 
f flii tnrrs . Fonoottcn t*«oes/CD - 24.90 
- Oie Russe« «oto 

Heut SiNGtx Soxuck - 6.90 
. Tanz oc* TcvAXi J CD - 19.90 
«. CP0005 t Roca n Roul/CD - 19.90 
xrptrtü - Picn*eoisc/Oi-Gcx*ATiON Sinclc 
12.90 Oas Aesdurt 

mnunttOL - Pwc l Oi / Sammt*/ CO - 22.50 
H HC rSTCC - Vioco - 19.90 
FIATlfi - Havc it Yd* «ay/QD - 21.90 
OIACT-A tuf iq IGV6 - ««.«CXUXO/ V 6.90 
VIH1ATCRS - fctuo Actiyc/E.P. - 7.50 
ggHJXSEQSS-Soö«* Ou8 LP-16.90 CD-22.90 
aiaa.Oisco 0 lccn/E.P.-6.90 »CD-15.90 

vniyr PRIEST5 - Aux CD's - 29.90 !! 

7 Xitm. - Ixoa Vioa/LP - 15.90 
CH - Oas 7. ZtiCXN LP/15.90 - CD/24.-- 
RHUTmirf 77 - Tmo*ouG»«*CO acn/CD - 24.90 
TTAtVTfO - CD - 25.00 
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WAUWERK 

WAUWERK RECORDS 

CO. Ksrry, IRIAMO ___ 
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5H0RT ‘n’ C0RLIE5 

Bitter ‘n’Twfeted 

Das beste was England, seit langem, an neuen Punk / ° I! 
Bands zu bieten hat,kraftvoll und voller Melodien geht das 
ab ins Ohr! 

Als Einstieg gibt’ s ‘ne ricturc Disc (V'nJ 1 ) auf 1 - 000 S,ck li " , ; t,cr, 
und‘ne CD, Preise: LP = 22.- CD = 22.- + 3.-Porto be,: 

KNOCK OUT REC., POSTFACH .0.7,6,46527 D,NSLAKEN;TEL.02064 / S70.S, FAX, .2064 I »IN 

Für 2- Rückporto gib,’s ‘ne fette Mailorderliste mit vielen.dnternMion.len, 

Punk Rock + Ol! LPs, El’s, CDs,Tapes, Fanzines + T- Sh.rts. 

“«krtxh. Holind, Sp.ni.n: TRIPSICHORD, 2J R.c R.bU.ik »407 St O«o. Fr.rt^ith, 

^.‘“,‘USA. c’.n.'d.: CARCO Rcc.. M. M- Undo». «"* «**• T " ! .* ' 

9220. Fax: ‘44*81*875 - 9227 
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Es begab sich,daß sich sechs 
junge badener Barden zusammen 
mit einem badischen und schwä¬ 
bischen Recken aufmachten,um 
im fernen Berlin die Herzen der 
Mägde und Edelfrau«n höher schl¬ 
agen zu lassen.Am Mittag des 17, 

02.95 traf sich das Häuflein zuf 
Mittagszeit in der badischen Re¬ 
sidenzstadt Uiesloch.Nach einem 
kurzen Palaver,uer denn nun in 
welchem der beiden Streitwagen 
mitfahre und dem Einkauf lebens- 
notwendiger Flüßigkeiten beim 
örtlichen Krämer,brach man auf. 

Schon nach kurzer Zeit begab es 
sich,daß sich die Insassen des 
weißen Streitwagen,in welchem 
sich euer schwäbischer Recke null 
mal niedergelassen hatte,sich 
mittels der eingekaüften Tränke~ 
in einen Zustand höchster geist¬ 
iger Verzückung versetzfeen.Aus- 
genohmen hiervon war jedoch der 
Kutscher des Uagens,ein bedauer-' 
nswertes Geschöpf.Der Ueg unse> 
er Barden führte über Heilbronn 
und Nürngerg direkt nach Berlin« 

Zum Vertreib der Zeit widmeten 
sich die Gesellen wie gesagt den* 

Genuß geistiger Getränke und 
"lauschten einer Bardenvereinig- 
ung aus Uattenscheid.Schon bald - 
machte sich bei einigen Mit - 
Streitern die Übermacht des Sch¬ 
lafes bemerkbar,so daß sie einen größten Teil der Fahrt in tiefem Schlu¬ 
mmer verbrachten.Selbst unwegsamste Straßen,oder wäre hier Feldwege nic¬ 
ht treffender,konnten nicht verhindern,daß unser wackeres Häuflein spät 
in der Nacht an den Örtlichkeiten eintraf»welche den Berliner Barden 
The Butlers zum Einstimmen ihrer Ueisen diente.Nachdem die Lauten und 
Harfen in eben diese Örtlichkeit geschafft waren machte man sich daran 
die restliche Habe in die Residenz des Lautenspielers Sölve zu schaffen. 
Von dort aus machte man sich gemeinsam mit dem Berliner Häuflein auf ein* 
em armen Berliner Uirt bei der Aufbesserung seines Buget zu helfen.Nach 
Speis und Trank bis in die frühen Morgenstunden,brach man auf,um es sich 
bei Sölve gemütlich zu machen.Der Großteil der Recken vergnügte sich nocW 
mit Turnierspielen welche "Mortal Combat 11 genannt werden.Nach viel zu ku¬ 
rzer Ruhe erhob man sich von den Schlafstätten,um Berlin unsere Ankunft 
mitzuteilen.So zog man durch verwinkelte Gassen und warf einen Blick auf 
dies und jenes.Stärken tat sich das Häuflein in einer amerikanischen Gast¬ 
haus.Doch schon bald machte man sich wieder auf,um sich mit der Berliner 
Bardenvereinigung zu treffen.Von dort aus begaben sich die nun vereinten 
Barden zu den Räumlichkeiten,in welchen sie am Abend das Volk mit ihren 
Klängen in Verzückung geraten lassen wollten.Der Aufbau und das Stimmen 
der Instrumente nahm einen erheblichen Zeitraum in Anspruch.Zwischen^ 
durch stärkte man sich bei einem Gastwirt aus nahöstlichen Gefilden.Sch- 
üßslich öfneten sich die Portale des Tränenpalastes und so nach und nacV 
strömte das zahlende Volk ein.Sogar einige,wenn auch nicht viele,kurzha¬ 
arige Recken fanden den Ueg zum Ort des Geschehens .Dies lag wohl daran 
das sich ein gewisser Mark Foggo in Potsdam die Ehre gab*Doch nun war di£ 
Zeit reif und die badener Barden "Intesified Beat” beganen mit ihren Ue¬ 
isen.Doch,oh Graus,schon nach dem ersten Stück gibt Alex Gitarre den Geilt 
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iSMEGMA 


Ploin Lampe,' 

Ich bin Eike und dazu verdonnert worden,unsere ruhmreiche Bandgeschichte! 
aufzuschreiben. 


[auf.Als das Problem behoben war gings sogleich weiter,um dem Volk die von| 
lihm gewünschte Musik zu bieten.Es verlief nun alles den Wünschen der Ba- 
Irden entsprechend.Auch wenn ihr Trommler die ersten fünf/sechs Lieder et-| 
[was,man entschulduge den Ausdruck,lahmarschig spielte.Was wohl auf den 
[Genuß eines fernöstlichen zu rauchenden Gewürzmischung zurück zu führen 
l^st.Dennoch gelang es den Musikas ihren Set erfolgreich zu beenden.Es 
[wurden sogar Zugaben verlangt.Nun kümmerte man sich zunächst darum,daß" 
[das entstandene FlüÖigkeitdefezit behoben Wurde.Nach kurzer Stärkung 
lauschte man den Klängen der Butlers,deren Set in eine große Party aus¬ 
artete.Die Berliner Barden verstzten näml-ich das anwesende Publikum in 
jherlichste Verzückungen und gaben sogar noch eine Polonäse frei.Als au- 
^ch sie ihren Gig beendet-hatten ergab man sich dem Biere und begann sehr I 
viel später sich um den Abbau zu kümmern.Ein örtliches Fuhrunternehmen 
brachte uns dann schließlich zu Sölve.Man lud die Instrumente aus,um 
Isich zur Ruhe zu begeben.Doch auch diese Nacht unterschied sich in Ni — 
jchts von der Vorherigen.Am häczsten Morgen machte man sich nach viel 
Izu wenig Schlaf auf in die Heimat.Die Reise verlief in etwa wie die 
jHinfahrt. 


Intensified Beat und Anhang grüßen an dieser Stelle die Butlers und 
jbedanken sich für das gehiale Wochende in Berlin.Besonderer Dank an 
(Sölve für die Wohnung,die er zur Verfügung stellte . (Hoffentlieh sah 
es niejit allzuschlimm aus) 


AfiGELIC UPSTARTsf 


2.000000 


Gegründet haben wir uns August '92 9 Michj.,der mittlerwile die meisten 
Texte verbricht,kam.vier Wochen später dazu.Dann ging die Luzi auch 
langsam los.Das Titelstück unserer neuen EP stammt übrigens auch aus 
dieser Zeit.Wir dachten eigentliches wäre, viel zu lausig,um es auf 
Vinyl zu bannen,aber irgentwie haben die Skins das Stück echt gut ge¬ 
funden,und so haben wir es halt doch auf Platte verewigt. 

Anfang / 93 hatten wir unseren ersten richtigen Gig(vorher haben wir 
auf einer Party schon ein paar Stücke runtergeleiert) in unserer Anti- 
fa-verseuchten,langweiligen Hamburger Vorstadt Kaltenkirchen.Die Reak- , 
tionen haben uns ziemlich Mut gemacht,aLso beschloßen wie,wir werden 
jetzt berühmt(außerdem hat die Welt nix besseres verdient)!Unser zwei¬ 
tes Demo"live,loud,proud” haben wir so im Frühjahr gemacht.Soweit ich 
weis,hat Schleicher uns aufgrund dieses Tapes unter Vertrag genohmen. 












egen Sommer ging es dann ans fleißige Konzerte machenT/Tuf"^Te!T 
oc -gegen-Rechts-Festival in Geesthacht bei Hamburg haben wir tier¬ 
isch abgeräumt,allerdings nur bei den kleinen Palituch-Mädels,nämlich 
mit dem Arzte-Cover “Vollmilch".Aber was tut man nicht alles für 15- 
jährige Groupies!Dann kam die Zeit,als uir mehrere Gigs zusammen mit 
(Gott hab sie seelig)Skinfleid machten.Uar wirklich sehr lustig,als 
unsere beiden Bands in der Hamburger Hafenstraße(Festung der Gewalt) 
auf einer Skinheadparty gespielt haben.Uer traut sich noch dort ein 
Lied von Endstufe zu covern,hähä?2u der Zeit uar dann auch der unsäg¬ 
liche Auftritt in Greifswald .Von wegen“fiikins gegen Politik“!!!Aber uir 
haben trotz allem dort gespielt,um den Möchtegern-Oi!-Skins zu zeigen 
uo der Frosch seine Haare hat. 


Im September kam etenn unsere erste Ep “Gewalt,Haß & Uut“ raus und hat, 
glaub ich,ganz gut e ingeschlagen .Dann haben wir in Fürth mit "X-Pistols 1 ' 
und un Verden mit Contempt und La Cry gespielt.In Kaltenkirchen und 
Verden haben wir übrigens unsere ersten Auftrittsverbote bekommen.Ke¬ 
ine Ahnung warum.... Unser Konzert in Hildesheim mit Vandalen und Mo- 
thers Pride im Dezember'93 ist auch sehr erwähnenswert.Uir waren alle 
so voll,daß echt nix mehr ging.Nur Schrott gespielt und tierisch da¬ 
neben benohmen, war echt lustig.Mario von den Vandalen('RIP) wollte La- 
slo,unerem Gitarrero,fett ans Leder,weil Lars ihm beim Auftritt den 
Verstärker vollgepisst hat.Kein bischen Humor,der Mensch .Naja,irgent- 
wann sind wir dann au§ allen Vieren nach Bachstage gekrochen und haben 
weiter gesoffen.SMEGMA Gigs sind eben immer ohne Gewähr! 

Januar 95 sind wir dann mit Anti-Heros auf Tour gegangen(Deutschland 
und Belgien) .Hier jede Schote zu erzählen wurde echt den Rahmen deines 
Zines sprengen.Aber auf jeden Fall ne Menge Spaß gehabt,viel gebechert 
und viele Erfahrungen gemacht(und natürlich die eine oder andere Frau 
glücklich gemacht).Bis Oktober haben wir dann noch diverse Gigs runter¬ 
gerissen (Nürnberg,Uolfenbüttel»Hamburg,Langenhagen,Koblenz).In Uolfen- 

Im Oktober ist dann auch unsere zweite EP “Discogueen“ veröffentlicht 
worden und ich glaube,die kommt auch gut an(oder?).Seitdem haben wir ^ 
echt ein paar schöne,neue Songs gemacht,die demnächst auf irgentwelchen 
Samplern erscheinen (u.a. auf Wuchers Arschlecken Rasur) .Langsam wollen 
wir mal ne LP aufnehmen,aber wir lassen uns Zeit damit. 

So,dann gefft dat noch to sechen,daß wir am 18.März in Uattenschiet mit 
La Cry spielen,see you there! 

So ,5chieter,denn wullt wi mol to dien Frogen köm: 

Michi (24),unser Sänger,ist gelernter Schloßer 

Laslo- (18),unser Gitarrist, ist Strippenzieher 

Stahley (21),unser Schlagzeuger,ist auch Strippenzieher 

Kadde (23),unser Bassmann,ist Maurer und 

ich (21),bin auch Sänger und Arbeitslos 

Das Mädel aus Koblenz(die Stripmaus) heißt Denis und ist eine"alten“ 
Freundin von uns,was immer das heißen soll. 

Uas wir in unserer Freizeit treiben,gehört wirklich nicht hierher,das 
können wir dir mal persönlich erzählen,hähä. 

So,nun mal ernst werden ,uns kotzt ££ diese Hetzkampagne gegen 
Manni Schleicher tierisch an.Immerhin war Manni der einzigerer uns am 
Anfang ne Chance gegeben hat,und plötzlich labbern uns alle,die uns erst 
abgelehnt haben,voll,weil wir bei einem Langhaarigen unter Vertrag sind. 
Manni ist vieleicht kein Skin,und er ist vieleicht auch nicht der Hel- 
lste(Nicht böse gemeint),aber wir stehen lOO^ig hinter ihrm und da kön¬ 
nen uns auch diejenigen nicht abbringen,die durch Falschmeldungen oder 
Bootlegs versuchen Manni das Rückrad zu brechen.! 

Alsu,hu rin und ein kräftiges Oi! von Smegma nach Süddeutschlandt 
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unglaublich^^- 
forutal nehmen die 
Skins den Dirnen 
Ihren Lohnet) 




las fcnalltiarte Oesch 


Direkt nach SchulschUfß f 
..mtden Strjcb das ist der 
Alltag dieser Baby-Huren 


\i > -' 


Und die Foiiiei 

J 1 


Glatzköpfe die sofort losprügeln 


men. Sie kennen keine Gnade, ha¬ 
ben keine Skrupel und gehen mit 
unglaublicher Brutalität gegen die 
wehrlosen Girls vor. 

„Bei mir fing alles vor einem halben 
Jahr an. Ich ging in die zehnte 
Klasse, war kurz vorm Realschul¬ 
abschluß. Auf dem Nachhauseweg 
umzingelten mich plötzlich sechs 
Skins, die ich aus der Schule nur 
vom Sehen kannte!“ erzählt Sonja 
verschüchtert unserem BLITZ-IL- 
LU-Reporter-Team. Sie ist 16 Jah¬ 
re alt, hat eine hübsche Figur mit 
festen, kleinen Brüsten, langen 
Beinen, blonden, langen Haaren. 
„Ihr müßt echt aufpassen. Wenn 
die Skins mitkriegen, daß ihr hier 
rumschnüffelt, machen die nicht 
nur mich fertig, sondern bestimmt 
auch euch!“ warnt uns Sonja. 
„Damals kam einer von ihnen mit 
einem fiesen Grinsen ganz nah an 




Wenn ein Mädchen gegen 
seinen Zuhälter auf muckt, wird 
es gnadenlos fertiggemacht 


D er Schädel ist kahlrasiert, im 
linken Ohr blitzt ein dicker, 
goldener Ohrring, die oliv¬ 
grüne Bomber-Jacke spannt sich 
über breite, massive Schultern: 
„Was, nur 300 Mark hast du ge- 

Dle Skins fackeln nicht 
fange - aufmüpfige Dirnen 
werden fertiggemacht 

Stern abend eingebracht? Los, rück 
sofort die restliche Kohle raus, 
sonst setzt’s was!“ brüllt Hajo (19). 
Das Mädchen, das er mit eisernem 
Griff brutal am Kragen gepackt hat, 
kriegt vor Angst kaum ein Wort 
raus. „Mehr hab’ ich nicht, ehrlich!“ 
flüstert sie voller Panik. „Du sollst 
mich nicht bescheißen!“ brüllt er, 
holt aus, und seine flache, fleischi¬ 
ge Hand klatscht ihr mitten ins Ge¬ 
sicht. Ihre Knie werden weich, halb 
ohnmächtig sackt der schlanke, 
junge Frauenkörper zu Boden. 
Wieder schlägt er zu, greift in ihren 
Ausschnitt und holt ein Bündel 50- 
und 10O-Mark-Scheine hervor. 
..Beim nächsten Mal mach’ ich dich 
kalt, merk dir das, du Miststück!“ 
Hajo gehört zu einer brutalen Leip¬ 
ziger Skinhead-Bande, die kräftig 
im Zuhälter-Geschäft mitmischt. Ih¬ 
re grausige Spezialität: Schulmäd¬ 
chen im Alter von 16 bis 18 Jahren 
auf den Strich zum Anschaffen prü¬ 
geln und ihnen bis auf einen Hun¬ 
gerlohn alle Einnahmen abneh¬ 


Efa Freien „Die jungen 
Dinger sind 
150 Mark _ 

i Sex! 

mich heran und raunte nur: .Baby, 
du wirst ab heute abend ’n bißchen 
für Geld bumsen. Wenn nicht, gibt 
es Prügel, daß du dich nicht mehr 
wiedererkennst, klaro? Ab 21 Uhr 
stehst du da hinten bei den Wohn¬ 
wagen und wehe wenn nicht - 
dann knallt es. Wir kriegen dich im¬ 
mer. So, und nun schwirr ab! 1 























So kann das wirklich nicht mehr 
weitergehen. Wann unternimmt die 
Polizei endlich etwas gegen diese 
Wahnsinnigen? BLITZ-ILLU fordert 
die Politiker auf, die Nazi-Zuhälter 
endlich von der Straße direkt in 
den Knast zu stecken - unsere 
Kinder müssen endlich sicher vor 
dem brutalen Terror dieser Glatz¬ 
köpfe sein! 


Wie kommen die jungen Frauen 
aus diesem Sumpf heraus? 


Dazu Krärand-Kommissar 
Herbert T. (41) vom Sfttaoderaemcrt: 

«Die Mädchen müssen sofort zu uns 
kommen, sie dürfen sich nicht ein- 
schüchtern lassen. Nur wenn wir ihre 
Aussagen haben, können wir auch 
etwas unternehmen. Wir brauchen 
die Namen und müssen wissen, was 
genau passiert ist. Nur so können wir 
den Skinheads das Handwerk legen 
und die Mädchen beschützen /“ 


Ich war fix und fertig, vor Angst 
fieulte ich los, aber hingegangen 
bin ich trotzdem. Und seitdem 
schaff' ich dreimal in der Woche 
abends an. Meinen Eltern lüge ich 
immer was vor. Wenn die was mit¬ 
kriegen - gar nicht auszudenken!“ 
Sonja ist aber nicht die einzige, die 
die Nazi-Schläger auf den Strich 
zwingen. Sie weiß, daß mindestens 
noch drei weitere Klassenkamera¬ 
dinnen und andere Mädchen aus 
der Schule ihr Schicksal teilen. 
Unsere Reporter wagen sich 
abends in das Leipziger Rotlicht- 
Viertel in der Nordstraße. Blutjunge 
Mädchen in Mini-Stretchkleidern, 
hohen Pumps oder in Strapsen, 
Spitzen-BHs und Netzstrümpfen 
stehen vor den Wohnwagen, war¬ 
ten auf Freier. Und an denen man¬ 
gelt es hier nicht. 

„Die jungen Dinger sind echt spit¬ 
ze!“ grinst uns ein Kunde entge¬ 
gen, der gerade frisch bedient und 
befriedigt aus einer der Lusthöhlen 
auf Rädern kommt. „Nur 150 Mark 
und dafür ’ne ganze Stunde lang 
auf der Jung-Maus rummachen - 
nicht schlecht!“ Und noch sichtlich 


So, jetzt wurd ich nur noch gern 
wissen wo den die ach so gemeinen 
Skins sind,von denen geschrieben 
wird.Auf den Fotos hab ich auf a 
alle Fälle keinen entdeckt!\!» 


aufgewühlt fummelt 
er an seinem Hosen¬ 
schlitz rum, zieht den 
Reißverschluß ganz 
nach oben. Das 
schreckliche Schick¬ 
sal dieser jungen Dir¬ 
nen ist ihm völlig 
egal, er will nur sei¬ 
nen eigenen Trieb 
befriedigen. 

Als unsere Reporter 
einen Tag später den 
Schuldirektor spre¬ 
chen wollen, bekom¬ 
men sie keinen Ter¬ 
min bei ihm. .Zeit¬ 
mangel" lautet die fa¬ 
denscheinige Ent¬ 
schuldigung, die seine Sekretärin 
vorbringt. „Ja ja, wir kennen das 
Problem, aber wir können da gar 
nichts machen!“ erklärt uns Kom¬ 
missar Franz G. (51) von der Sitte. 
„Diese Mistkerle sind wirklich cle¬ 
ver, da kommen wir einfach nicht 
ran. Und die Mädchen packen ja 
auch nicht aus. Die haben viel zu¬ 
viel Angst vor diesen Neo-Nazis!“ 
gesteht er uns. 

Es gelingt unserem Reporter-Team 
letztendlich dann doch noch, einen 
der Skins zu treffen. Es ist einfach 
unglaublich, mit welcher Kalt¬ 
schnäuzigkeit der Jung-Nazi über 
die miesen Geschäfte redet: „Hey, 
diese Bräute müssen fürs Vater¬ 
land das Geld ranschaffen. Wären 
das anständige deutsche Mäd¬ 
chen, würden die schließlich nicht 
so rummachen und jedem ihre Tit-. 
ten zeigen!“ 


Kommissar Frans 0. (51) von der Sitte: 

„Die Mistkerle sind 
clever, da kommen wir 
einfach nicht ran!" 
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^Der 26,11.94.Ein denkwürdiger Tag in der Geschichte der 
JMenschheit,mein Geburtstag. Da an diesem Tag Loaded & 

(Intensified Beat im Juz Sinsheim spielten,verlegte ich 
—das Fest kurzerhand dorthin. 

J So gegen 19.oo Uhr war ich dann dort und brachte das 
(mitgebrachte Bier in die Räumlichkeiten.Bis das ganze 
janfing verging natürlich noch ein Weilchen.Wir verbrachte 
Jchten die Zeit damit uns eine angenehme Unterhaltung 
jfür den restlichen Abend zu suchen(laßt uns den Typ 
kreuzigen).Auch wurde das eine oder andere unachtsame 
(Bierlein seinem Schiksal zugeführt und standesgemäß j 

•eliminiert.So gegen 22.oo Uhr fingen dann Intensilied 
jBeat an zu spielen .Hatten diesmal sogar ein "eigenes" j 
^Liedchen,irgendwas mit Rumours.Ansonsten spielten sie 
lalles mögliche.Was kann ich nicht sagen,da sich mein 
^Gedächtnis aufgrund unkontrollirtem Biervernichtungs- ) 
jaktionen etwas in Nebelschwaden auflöste.Detailierte weit’ 
weitere Ahngaben fallen also flach.Danach machten Loaded > 

* ihren Gig,auch hier kann ich mich an nicht mehr viel : 

" erinnern.Evil war auf alle Fälle janz jut,armer Garten¬ 
zwerg I Nun begaben sich I.B. wieder auf die Bühne.Bei 

dieser gelegenheit liesen es sich die Ä. nicht 

nehmen mir meine "Geburtstagsgeschenke" zu übergeben. D 
Darüber mochte ich jedoch nur soviel sagen das es sich jj 
wohl um eine "Anti-Intensified Beat-Grundaustattung" J 

handeln muß!!!!(Die Sache ist mein!).Braucht jemand ; 

nen Bombenlegerschal?Daraufhin spielten dann glaub beide ~ 

Bands noch zusammen.Ich bin dann irgentwannmal mit Judy 
zu mir,das ganze muß jedoch noch ne Weile weitergegangen 3-5 

I§ 

4 . 47 . COW. 

gAlex stand so gegen 2o.oo Uhr auf einmal* bei mir im Zi mm er, um 
labzuholen.Wir versetzten uns mit hilfe einiger ifä Räucherwaren i 

lauf Wolke sieben.So gerüstet begaben wir uns ins Seppeishaus,um | 

(klein Wiebke ein Besucherlein abzustatten.So ei,n kleiner giftiger | 
jPinguin lies uns jedoch nicht passieren,und da wir beide nicht 
(unseren Job verlieren wollten machten wir uns auf den Weg ins R 

jSchwimtohad.Dort trafen wir dann Thorsten,einzige Glatze weit und P| 
jbreit.Ein wenig gerstensaft half uns das trockene Gefühl in unseren!- 
jKehlen einzudämmen.Als die Priester dann anfingen waren ca. 15o 
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^Leutchen, meist Studenten, und ca. Io hübsch anzusehende UH Kurz- 
^^^^ihaarige da.Die Stimmung war anfangs eher ruhig,lag w r ohl daran das 
"^^Äjges kein Guiness gab,wurde dann aber zunehmend besser.Der Bassist 
—alles, er spielte sich die Finger blutig,was Alex unheimlich 
S/j) 1 beeindruckte.Es war genial.Die Pause nutzte ich um mit Alex etwas 
-gi Frischluft zu tanken.Danach lauschte man wieder den Klängen der 
fflPriests.Nachdem man mit Cordu noch ne flotte Sohle hingelegt 

hatte und das ganze sich dem Ende zuneigte holte man sich für die 
Zugaben ein letztes Glas.Nach den Zugaben gings dann richtung 
Heiabettchen um sich von Väterchen Schlaf ubermannen zu lassen. 
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IKachdem man Alex und Gitta abgeholt hatte fuhr rnan sehn ui* — 
sfcbacks nach Sinsheim ins Neurose.Man löhnte die 5 DM Ein¬ 
tritt und begab sich hinein.Drinnen waren schon Zippy und 
einige Freiburger.Auch regionale Glatzen erspähte man.Ku- 
f z darauf fingen dann Blanc,ne regionale Oi-Band,an zu sp¬ 
ielen. Die Jungs hörten sich,obwohl sie nur Coversongs spi¬ 
elten,recht gut an.Vor allem die Stimme des Sängers ist ^ 
geil.Zippy und Mager veranstallteten ein wenig Pogo,was eini 
einigen der anderen Gäste wohl nicht so recht war,schade. 

••Nach ca. ner 3/4 Stunde gaben die Jungs dann auf.Mußten je- 
^doch noch ne Zugabe spielen, da sie sonst nicht von der Bü¬ 
hne gelssen werden wurden.Die darauf folgende Hardcore- 
Band interessierte recht wenig,so daß man sich auf den 
Weg ins JUZ Sinsheim nachte,wo die Broken Cruciforms nen 
Nighter veranstallteten.Hier war dann auch allerlei Volk 
vertreten,vornehmlich Skins und Scooterboys.Gespielt wu¬ 
rde viel Soul,Ska ond ein wenig Oi!.Mir wars dann etwas zu 
zu viel Soul, so das ich den Großteil des Abends drausen 
beim Quatschen verbrachte und nur Hinein ging um die Luft 
aus meiner Flasche zu lassen.War aber trotzdem nicht schlecht, 


Da war also ein Oi!/Ska - Nighter im Autonomen Zentrum in Heidel- 

?npfi^ n wf^ agt#VVlr uns,da müßen wir hin-wird bestimmt ganz 

lustig.^ir waren mit 4 Leuten so ziemlich die ersten,die einliefen 

^enoh^n e qn glei ^ h V * n de £ AZleTY1 recht mißtrauisch in Augenschein 
genohmen.So nach und nach trudelten immer mehr Vo&k (ca.3o/4o le- 
ude / ein,und die Augen der AZ-Freaks wurden immer größer.Da es zu 

trnrvL k H ln *+ ler gab S?? chten v ' /ir 11118 a u1 ' den Weg zur Tanke, um nicht 
trocken dasitzen zu mußen.Der Abent entwickelte sich recht lustig 
was wohl dem steigenden Alkoholgenuß zuzuschreiben ist.Äußerst be¬ 
lustigend fanden wir ein Plakat,welches besagte,daß sich Frauen, 
die angemacht werden,oder sexuell belästigt wurden sich an derTHe- 
ke melden konnten.Der betreffende Typ würde dann verdroschen werden 
und Lausverbot haben.Ham wir gelacht.Die Mädels hatten schon Annu- 
atschen.Auch wußten die AZ 1er unseren kleinen ; Pfälzer/ 

ochwaben Disput nicht zu würdigen.Gott nehmt ihr alles Ernst. 

Musimaßig wars auch ganz nett.Zum Schluß wurde das Zeckenvolk n 
nochmal damit genervt,daß es recht lange brauchte um uns zur Heim- 
sazu . anirn i eren -Drausen wurde dann noch mit ein paar Koblenzern 
gelabbert,und da A... sich nicht vergewaltigen lassen wollte begab 
man sich ins Heiabettchen.War also ein recht lustiger Abend,der nur 
du^l^Bjorn s Verlust von recht viel Kohle überschattet wurde. 

.Man war so gegen 20.30 Uhr in der Stuttgarter Röhre.Nachdem man 
/ Eier Eintritt gelöhnt hatte begab man sich hinein.Drinne 

^ ((Fn traf man dann auch schon ein paar Leutchen .Doch zuerst wurde 
m ^^ der Thresen angesteuert .Dort wurde dann ein Ueizen für sage & 

schreibe 7!!DM geordert(Ausbeuter Pack).Man quatschte ein wenig 
Ibis wir die ersten Töne von Prollhead,der Vorgruppe,hörten.Nach 
leinigen Augenblicken entschieden wir uns dann weiterzu reden.So 
I verging also die Zeit,bis diese dubiosen Krachmacher unsere 0h- 
Iren erlösten.In Erwartung von Peter & the Test Tube Babies be - 
Igab man sich also ins Innere.Gleich der erste Blick auf die Du¬ 
ngs war klasse.Die Thommys hatten sich in die wbhl häßlichsten 
I Frauenkleider gezwängt,die sie finden konnten.Die besten hatte 
I jedoch der Sänger an,seine schwarzen Netzstrümpfe liesen wohl 
Iso manches Mädel schwach werden.Die Punks fingen nun an zu po- 
I gen ,wärent sich unsereins eher an der Seite aufhielt .Die Stim- 
I moing war,trotz der überteuerten Bieres,geil .Ne Punkerfrau gri- 
Iff dem Sänger an die Klöten,was diesen sichtlich erfreute.Zwei 
I Punks (jrigten sich dann noch in die Haare,doch ne Balgerei bli — 
leb aus.Sonst ereignete sich eigentlich nicht viel.Der Band muß 
les jedoch recht gut gefallen haben,da sie mit Zugaben gar nicht 
Imehr aufhören wollten. 
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Alex holte mich pünklich mit einer "halben Stunde Verspätung ab.Da ich 
mein Auto noch daheim in Stuttgart hatte mußte Alex zwangsweise als 
Fahrer fungieren .Man steuerte die Autobahn an und fuhr in Richtung % 
Stuttgart ins schöne Schuabenländle.Die Fahrt wurde genutzt Alex in 
die Geheimnisse der Schwäbischen Landessprache einzuweihen.Nachdem 
man einen kurzen Abstecher zu mir unternehmen hatte fuhr man ,zur‘ Röh¬ 
re.Als man drinn war stellte man fest,da§ das Publikum zum Großteil 
aus uns unsympatischen Gestalten bestand.Damit sind nicht die aneesem 
den Skins ÄPunks gerne int,sondern diese 70$ Asseln und Zecken,die dort 
waren.Schon komisch was alles zu den Kassieren geht.Zur Freude von f(jL 
Alex waren auch Zippy und einige andere seiner badischen Volksgenossen 
anuesent.Uir waren eigentlich ja nur der Kassierer wegen da,so daß wir 
wärend der Vorgruppen vor allem drausen waren.Ab und zu war man mal 
drin um zu schauen.Betrunken im Dienst/Square the circle sind mal über¬ 
haupt nicht mein Fall,also bbäept habe ich sie mir nicht angetan.Aurora 
waren gar nicht übel.Terrorgruppe waren auch ganz ok.,nur ihre komi - 
sehen Sprüche hätten sie sich sparen können.Doch dann war es soweit. 

Mit der Titelmelodie von Rocky betraten die Kassierer die Bühne.Von 
Anfang an war gute Stimmung und auch der Pogo lies wärent des Konzerts 
kaum nach.Näch einigen Liedchen dann ein Quiz,bei dem sich zwei Dungs 
furchtbar blamierten.Dann wieder etwas später die Stripshows.Einfach 
göttlich.Zuerst versuchte der Drumer "einen dampfenden Haufen” auf die 
Bühne zu setzten.Mißlang leider.Danach betrat der Bassist unbekleidet 
und mit eingeklemmten Schniedel die Bühne.Sollte wohl Nikole darstellen. 
Danach stolzierte dann der Gittarist mit rausgehängtem Schniedel die 
Bühne auf und ab.Also was für's Auge.Den vor uns stehenden Psycho-Mädels 
waren die Dungs wohl nicht ansehlich genug,zumindest hatten sie nen recht 
|angewiderten Gesichtsausdruck drauf.Nach dieser genialen Showeinlage 
Ispielten sie dann weiter.Doch alles neigt sich dem Ende zu,so das wir uns 
|vonjn dannen.Drausen trafen wir Zippy schlafend auf der Treppe der Röhre 
an.Die arme Sau hatte ubhl zuviel gebechert und die Kassierer verpennt. 
'Jun fuhr man noch ein paar Leute nach Hause und begab sich auf die 
Autostrada nach HD zurück in das von Alex so geliebte Badenserland. 
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Alp man gerade aufbrechen wollte rief einen Half an,um zu fragen 
ob noch ein Plätzchen frei wäre. Da dem so war holte ich ihn vom 
Bahnhof ab,von wo aus man gen Wiesloch fuhr,um Nick und Julie 

zu treflen.Wfcr fuhren dann in Nicks Nobeldaimler,Baujahr ur¬ 
alt Richtung Karlsruhe.Nach kurzem Suchen hatte man Hagsfeld 
gefunden und bald darauf auch das Irish House. 

Drinnen sa°en vereinzelt schon einige Geschorene,zu denen man 
sich setzte um ein Guiness zu trinken.Das war aber auf die Da¬ 
uer mit 6 DK eindeutig zu teuer,so daß man schnell zu Diesel 
wechselte.So nach und nach-trafen dann die Teutchen ei n.Heil¬ 
bronn, Stuttgart, Speyer und Preiburg waren wohl die am stärksten 
vertretenen Fraktionen.Für 2o DF erhielt man dann eintritt zum 
Konzert.Stromsperre hab ich nicht mitbekommen,da ich mich ver- 
ouasselt hab.Bei den Lurkers war dann auch nicht gerade viel 
los.Kir war GBH sowieso lieber gewesen,aber was solls.las Pu¬ 
blikum setzte sich Größtenteils aus Glatzen und einigen Punks 
zusammen.War ne ganz gute Kischung.Dann kamen,nach kurzer Pa¬ 
use The Business auf die Bühne.Sofort drängte sich nahezu al¬ 
les nach vorn.Stimmungsmäßig stimmte es hier also auch.Busi¬ 
ness spielt en neben ihr en alt en Hits,die ja wo hl eh jeier k er — 
nt,auch Stücke ihrer neuen LP.Die sind größtenteils auch nicht 
von Schlechten Eltern.Pogomäflig war eigentlich nicht sonderlich 
viel los.Es war eigentlich eher nur ein riesen Gedränge vor der 
Bühne.Nach ner knappen Stunde wollten die Jungs sich dann ver-^ 
abschieden,was der Kaute im Saal jedoch nicht so recht war 
Unter "Skinhead,Skinhead”,"Oi!,0i!,0i!" und "Harrv Na*"-Rufen 
erklommen sie jedoch abermals die Bühne um noch 3/4 Liedchen 
zu Spielen,unter anderem auch das vielgewünschte "Harry Naa". 

Doch danach war dann endgültig Sense.So nach und nach Lichteten 
sich die Reihen der Anwesenden und auch wir fuhren»nachdem man 
sich verabschiedet hatte,Richtung HD.Julie/##*'/ hielt es für* 
angebracht Kicks Auto mit lern Inhal.t ihres Kagens etwas zu 
verschönern,daß dieser davon nicht sonderlich begeistert war 
könnt ihr euch ja denken.Als sie mich und Ralf bei meinem Au¬ 
tolein abgesetzt hatten fuhr ich* diesen noch nach Hause um so 
schnell wie möglich meinem Bett einen Eesuch abzustatten. 
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kurzerhand als Fahrer%w?ngsvernff* ?+ gesagt • Also ^urd^Ä^x i 

und Philip 20 g man ILo lof SSurt zu' 06 ^ 1 " 88 “ mit Lesern 

Irrfahrten und fragereien an np-p i + U erobern .Nach einigen 
( ga.tiv gefunden.Die darauffolgend ward dan ^ das Ne- 

• auch etwas Zeit in ansnruoVi nh u Parkplatzsuche nahm jedoch 
»Ohtliohe K e „g. wS2Sl“ h Ä“."2 S? a “ "«»«j n. 5- 

• Die Vorgruppen überging man mal es d finnen relativ leer. 

«Tischfußball,wobei Alef ttd mal wieder bei Gesrtensaft und 

deren Freundin verloren Ja ia^o lp . g ” a ? erl °s gegen Anja und 
IZu Business begab sich’ =1 richtig KSC-mäßig halt. 

„.enger ~ls in Karlsruhe .Als die %v?^ C a ^ orn * Hle r wars um einiges 
g gl eichmal Pogo angsagt .Hierbei vesuphf 61 ” ? a P n an fingen war 
versifftes Teil der GattungJ\ ht Slch ein ver dammt 
|soll einen ja nicht rtteM J was 

Mittel des Konzertes zS verpennen sefne 1 ?® ^ iCh gut ein D 
Jspielten Business alte wie neue q n J» lne Sac he.Auch hier 
^Erwähnt werden muß auch noc^ie !TV eCht gut an ' 

"dem Misfit T-Shirt.Die mal ech mt ! blonde Fogomaus mit 
|nach ner Stunde Sabbat. Doch^obwohl ?, r,Auch hier war 

: nicht_so energisch ne ZugaHe forderte wfe b P k v m ^ ler langst 
|men sie nochmal auf die Bühne n^z le ln Kar lsruhe,ka- 
,Hiernach begab man sich n = nh , £ e 2ugabe zu spielen. 

: Als dieser nach ner gewissen Zeit^mmer auf , Phili P zu warten, 
»machte man sich auf die Suche nach 5 noch nicht da war 
Fa n fand in schließlich s^rft schT dem versc hollenen Recken. 

'Negativ. So konnten wir Snsa^ fr™ 4 8Uf nem Sofa im 

® u F b bal diversen Frankfurter fernen fiel ® acJ ' e "-Bin Be- 
heblichen Devizits in 1er StaatevfL f 1 au;fgrun <i eines er¬ 
haben.So wurden unsere letzten 6 ? us > man kann nicht alles 

welche sich lüngHer Autobahn nfef 61 ? RaUb von Raubrittern? 
ein spärliches Mahl horretteL ™^^sen hatten und für 

,UnS i° bne na |gg^^^st£die Heimat'züErreichen? 6 ‘‘ 
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man^hingeht wa^'kLor^schUeßUcfkann ÜTslV "“h der ^ne.fes 
?onzerte erinnern(Stichwort:Drecksaup- r tv) Den v?°+ P + + dle letzten 
lies mich fast aus den latsöL vS n y, 'r Elntntt von ?6 DF 
Großteil aus Roek a Bill in & to ippen.Das Publikum bestand zum 
fanden den Weg in die Röhrt Hl^° S l 8bar . auch ca * ^ Geschorene 
am Anfang etwas zurückhaltend Die Vehf+-+ 1 ® wa ^ s ßenial,wenn auch 
dierungen von der Bühne blitb^ eno^ ^ ” Und Farbei “«r Bomba- 

selbst unter zuhilfenahrre .f+ ch :* afur versaute sich das Volk 

trotzjes Wucherpreises ^och noch^ein ge^^ent^Ah^^ 150 WarS 

' ir> ** Sul« 

® UK Subs in der NpVip ctött at i j F ^ 

Ska läuft holte man ntch^’ick md^^uli^V” a®h Gegend -iast eh nur 
des Geschehens.Nach und nach lief ddle ab ™d begab sich zum ORT 

Io kurzhaarige,Fasservon auf P^k tit ei + dUbl ^ Ses Volk ein - Etwa t 

gar zwei echte Punks.Jusikmäsie^trf * t^ 68 btudenter >Pack und so- ( 

Großteil des Publikums auf de^Sack Vor ° rdnung - Nur gij ' g uns der i 
brilleC'?!?) auf der Nase rumtoatktä ii®V 0 ä n Typ der mit Ski-I 
kir erklärten ihn kurzerhand zum Bei nrf^ ständig dumme Grimasen zog.i 
des Fogos fürsorglich um ihn Alt tr dfon^ 1 kümmerten uns w'irend^ 
komischerweise niemand de?d^ Ln LmL itcff^"^ 6 " dberglng *ar 

viel er voll auf die Schränze „ia . ^ ^ g * Iech fur ih n ,den somit i 

Vie gesagt machten die UP Subs rechteripn+r u ic ! Jt mebr F es ehen . 
vers nicht das gelbe vom Fi. ht ordentllr> he Nusik.und trotzdem | 
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e ist ja so ne Art Vorauswahl von Ralf(siehe Inti).Naja, 
Fälle war an diesem Abend mal wieder ne stattliche An- 
tzfcn im Schwimmbad.Den Anfang machten Somersault .Musik-- 
aren die Jungs aus Wiesbaden echt gut,doch wirkten sie 
rschüchtert und brachten keine Stimmung in den Laden* 
olyten Intensified Beat,die wußten Stimmung zu machen u 
n ihren Gig recht ordentlich durch.Auch Loaded begeisterten 
ikum.Sie waren ja nun glaub ich sowas wie der Topakt des 
o wußten sie auch das Publikum zu fesseln,Fuck Bunny rules, 
•Auf alle Fälle war / s ein gelungener Abend. 
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Nachdem man Nick und Julie eingepackt hatte gings schnurrstracks nach 
Mannheim.Han erwarb die Tickets,und da noch nichts los war erbarmte ich 
mich und begleitete Julie noch,um noch nen Film für ihren Foto zu be - 
schaffen.Wieder am Ort des Geschehens wurde die verdorrte Keh&e geölt. 

So allmälich trafen immer mehr bekannte Gesichter ein,und man vertiefte 
sich in diverse Gespräche,wöbei die bereits spielende Vorgruppe dezent 
überhört wurde.Nach kurzer Pause kamen die Toy Dollz:,machen wohl nun eil\ 
wenig auf Onkelz.Von Anfang an gute Stimmung includive ein paar beinahe 
Boxeinlagen ,und das obwohl der Sound/die Akkustik alles andere als top 
war.Die Puppen spielten viel neues Materia1,doch auch altes Liedgut wu¬ 
rde präsentiert.Dank der nackten Oberkörper der Toy Dollz bekamen auch 
die Mädels was zu sehen.Wenn auch nur ein paar Hühnerbrüstchen.Naja,war 
nicht schlecht,aber die Jungs harn schon wesentlich besseres geboten. 

Um halb elf war dann Schluß,da der Laden um 23.00 Uhr dichtmachte.Man 
quatschte noch ein wenig und es wäre ja unsagbar fies wenn ich erwähnen 
wurde das Cordu ein wenig zu viel gebechert hatte.Nun bin ich ja nicht 
fies und deshalb schreibe ich natürlich nicht das Cordu blau war,ich 
doch nicht.Ach ja,parkt nie im zweiten Stock des Parkhauses,das ist 
privat.Wenn man wieder raus will ist man auf einen freundlichen An- 
i wohner angewiesen, der einem das Gitter hochläßt. 
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Schon früh traf man am Schwimmbad ein,da diesmal im Keller noch einwenig: 
gute Musik aufgelegt werden sollte.Also lauschte man,trank und schaute 
belustigt einten Techn'okids zu,die sich wohl verlaufen hatten(lm Keller 
wird sonst vorwiegend Ts-chno gespielt) .Dann begab man sich nach oben,um . 
Loaded ^zu sehen.Spielte^-* eigentlich wie gewohnt.Bei M Evil M wurde ich als 
Rüppel ‘beschimpft»weil ich nem Rollifahrer aus den Schoß flog.Dann kam 
nach kurzer Pause Desmond Dekker.Es war allerdings viel zu voll,so daß 
ich mich nach drausen verzog i^nd mir das ganze via Leinwand zu Gemüte 
führte.Die Stimmung war jedoch genial,sah zumindest so aus.Ein Abend,der 
wohl besser,aber auch wesentlich'schlechter hätte sein können. 
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-a »hier sollte jetzt ein von mir verfasster Beitrag über das Cook 
Sparrer Konzert in der Stuttgarter Röhre stehen,tut er aber nicht! 
Boilock.Man hatte mit ludy ausgemacht,daß sie um 19.00 Uhr uns Ka¬ 
rten holt und ich sie dann um 20.30 Uhr abhole.Da sie angsichts der 
^00 Leute,die davor standen keine Lust hatte anzustehen beauftragte 
sie Björn mit diesem Auftrag .Ersollte una die Karten um 21,QQ Uhr 
vor der Röhre auhändigen.An der Röhre angekommen erblickte man schon 
200 Leute,die recht unglücklich davor standen.Nachdem S||uit uns dann 
tteilte,daß ausverkauft uar und man eh nur eine Karte pro Person er¬ 
halten hattewar alles klar.Die liesen nicht mal mehr die Leute raus, 
die drinnen waren.Schöne Scheiße also.Dennoch gab man sich vorerst 
ncch nicht ge schlagen. Quatschte zwei Stunden rum,stets in der Hoffnung 
doch Einlass zu finden.Als dann die Lokalmatadore schon gespielt hatten 
*-nd die Reihen vor der Röhre sich auf 50 Leute verringert hatten und 
cennoch kein Einlass gewährt wurde gings frustriert Richtung Heimat, 
xir hatten ja noch Glück,daß wir recht nahe wohnen.Es standen auch Leute 
rum,die von recht weit kamen.Phillip hatte es böse erwischt,von den 
-ieslochern waren alle bis auf Phil und Klaus alle drinnen.Die arme 
Sau war dann auch noch Fahrer und konnte sich somit nicht den ihm zu¬ 
stehenden Vollsuff gönnen.Uenn ,wie laut Zeitung,wirklich nur 350 Le¬ 
ute drinn waren ist es wirklich ne Sauerei nicht noch mehr Leute rein¬ 
zulassen,da in die Rohre gut 500/600 re inpassen.Die Röhre ist sowieso 
nicht sonderlich geeignet für Konzerte dieser Art.1.)zu teuer sowohl 
E i ritr itt,wie auch Getränke2.) schlechte Parkmöglichkeiten3 ..)gleich neben 
cenn Bullen.ALSO LEUTE ;DIE IHR SOLCHE KONZERTE VERANS TA LTET ;:FRA GT IN 
ZUKUNFT LIEBER IM L0NGH0RN/UANGEN ODER IM SUDHAUS/TÜBINGEN AN;AUF DAß 
SICH SOLCHE "PANNEN” NICHT UIEDERH0LEN! ! ! ! 


Nährend Cock Sparrer in Folizeigewarsam 

Als am 1.April Cock Sparrer in der Stuttgarter Röhre spielten 
befanden wir(6 Glatzen aus Ingolstadt,Stuttgart,Schwieberdingen, 
Heilbronfa) uns in einem 8 1/2 stündigen Polizeigewarsam.So gegen 
19.3o Uhr wurden wir von der Polizei f estger.ohmen als wir zum 
Bahnhof gingen.Da wir schon Karten hatten und die Rohre noch zu 
hatte wollten wir dort noch was essen und nen Bier trinken.otatt 
dessen saßen wir ohne Angabe von Gründen ein .War ne ziemliche 

S DeBeste^war dann,daß wir zwei Tage später aus der Zeitung er- 
fuhren das wir Provokateure waren.Naja,wir harn jetzt halt mal An 
zeige wegen Freiheitsberaubung erstattet. 

Euer Dudi ACA b 



[ DENKT DRAN: Die Chaostage findenjetzt wie 
j der jährlich statt! 4.-6.8.95/2.-4.8.96/1. 
3.8.97/7.-9.8.98/6.-8.8.99/4.-6.8.2000!!!!!!!!!! 
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Skinband in der,,Röhre“ 

Konzertbesucher 
schlugen sich 

■ Zwölf Personen in Polizeigewahrsam ge-| 

I nommen, drei Konzertbesucher im Kran-I 
I kenhaus und zwei Ermittlungsverfahren.! 
I weil Symbole von verfassungsfeindlichen I 

■ Organisationen gezeigt wurden: So endete! 

■ in der Nacht von Samstag auf Sonntag das I 

I Konzert einer Skin-Band in der Gaststätte I 
I „Die Röhre“ am Wagenburgtunnel. 3 

I Rund 350 Besucher hatten Einlaß gefun- 1 
I den. weiteren 300 Interessierten mußte der I 
jj Zutritt verwehrt werden. Deshalb kam es I 
1 am Eingang von etwa 19 Uhr an zu Hand-1 
I greiflichkeiten, deretwegen die Polizei 1 
I zwölf Beteiligte in ihren Gewahrsam I 
I nahm. Später, gegen 23 Uhr. kam es dann I 
| im Inneren der Gaststätte zu einer Schla-1 
[ gerei, die nach Auskunft der Polizei durch 1 
I Provokationen einiger Besucher ausgelöst I 
I wurde. Als Folge mußten drei Personen in 
1 Krankenhäuser gebracht werden. Für wel-1 
I che verfassungsfeindlichen Organisatio-1 
I nen mit den Symbolen Werbung gemacht I 
I wurde, konnte die Polizei am Sonntag I 
■ nicht sagen. „Die Röhre“ hatte als Kon-l 
Izertband „Cock Sparer und Gäste" ange-l 
I kündigt. Die Veranstaltung war schon am I 
1 Freitag „ausverkauft. 


mm 


iGlatzen-Zofl 

I Tumulte vor der ^öhre'' (Wagenburqtorv 
Inel) beim Auftritt der Ski rvBand »Code i 
I sparreF". 350 Skinheods waren dnn, 300 
I weitere „Glatzen" wollten rein: Prugeieil ö 
I Verletzte, 12 Chaoten festgenommen I 


t uApJll.es “fsoweit.Sock Sparrer live in der Röhre/Stuttgart Um 
16.00 Uhr war Treffen am JUZ in Wiesloch angesagt.Nachdem alles e 
eingetrudelt war gings los-drei Autos,randvoll mit Eadensern.mach 
+en sich auf den Weg ins Schwabenländle. 

Die Stunde Fahrzeit wurde recht gut überbrückt-Dosenbier,tac v 
Cola,das Übliche halt.Fei unserer dritten linkelpause machten wir 
Bekanntschaft mit den Jungs von ^gehottles, die hatten schlechte 
Nachrichten für uns-es waren nur noch 2oo/3oo karten an der Kasse 
I haben.Kein Gott.ab ins Auto und los. . , . , . 

Vor der Röhre dachte ich mir Cock Sparrer a ^ e »^ ut f 3f b ^ e 1 ^ n nlCht 
I dabei f Fin Kob von 2oo Leuten versperrte die Sicht auf -ie -in 
le-anestür Als um2o.oo Uhr endlich das verschißene Gitter der Rohre 
Ihochgezogen wurde gings los.runnig riot,alles strömte zum Eingang. 

Tia Irad noch mal Glück gehabt,5 Leutchen später und ich wäre dra- 
I usen geblieben .Tut mir leid für dich Lampe, aber ich kann dir sagen 
I das ef ein Bomben Konzert war.Hast wirklich was verpaßt !Wer mal in 
Der Röhre drinn war hatte wirklich keine Chance wieder rauszukom- 
I men-der Bin-/Ausgang wurde Stunden später noch von 15o Leuten blo- 
kiert. 














Irgentwann fragt mich blo8 nicht um wieviel Uhr,ging» iann los 
1. Gruppe für diesen Abend waren Short 'n' Curlies aus ™ 

“.«K J£r;«sJs?s 

rrit+i'o^ n ^i* S °^ Uß Saxo P h °n -lamer mehr kurz und Stachelhaarige wagten 
mittlerweile ein Tünzchen-und es sollte noch besser werden g 

Pi tierweile waren die lokalmatadore auf der Bühne,um ihr bestes zu 
geben.Bei dem Schlager "Ficken,Fußball,Alkohol" ging es denn so 
langsam in die vollen.Auch sie spielten so ca. eine Stande in ihrer 
tat 1 es e auch! lllanZ ‘ Ja ’ dann sollte es rundgehen in der Röhre, 

Ein paar "braune Schafe" ham wohl nen Funker plattgemacht.Als sie 
trotz mehrmaligem Auffordern durch die Sänger der Stage Bottle und 
der lokalmatadore die Röhre nicht verlassen wollten,hat man halt 
ein wenig nachgeholfen.Getrieben von Baseballschiägern,Fäusten und 
Stiefeln ham sie sich dann doch richtung Ausgang bemüht.Natütlich 
galt die Aufmerksamkeit des Publikums diesem Zwischenfall,so daß 
auch ein Pfeifen von der Bühne her die Lage nicht entspannen könnt 
Ratlose Blicke wurden zwischen den Jungs von Cock Sparrer ausge - 
tauscht(die übrigens alle an Umfang und Fällten zugelegt hatten). 

Und dann wurde halt einfach mal in die Saiten gelangt.Binnen weni¬ 
ger Sekunden standen SIE im Mittelpunkt des Geschehens,die Tanz 
fläche brechend voll.Gemischtes Set,neue Songs-alte Songs,gmt ge¬ 
mischt . 

Das Publikum außer Rand und Band,alles hat Mitgegröhlt,alle8 mit¬ 
getanzt .Sunday Stripper hat sich recht gut entwickelt,ein holdes 
Mädel war im Begriff sich zu entblättern bis...die Jung» von Lok¬ 
almatadore natürlich wieder splitternackt auf der Bühne standen. 

Da hat das Mädel wohl Schiß gekriegt als sie die Vögelstangen der 
Jungs gesehen hat-mit ihrem Strip war jedenfalls Schluß.Nach etl¬ 
ichen "We wart more"-Rufen kam Cock Sparrer nochmal auf die Bühne, 

P"England belongs to me" wurde gespielt und was weis ich noch(Sche- 
.liß Schwabenbräu).Ich glaub so an die 3/4 Zugaben und dann war aus 
|-Cock Sparrer sehen und sterben,alles hat ein Ende, totmüde ins Auto 
,und ab nach Baden.Fazit:Because they're young. 

Al ex 







Die CD-Nachpressung der Springtoifelalben "Lässige Hunde" & "Ein 
geselliger At|end" kommen am 10.4 offiziel raus+++Der The Crack - 
Drumer kommt eventuell schon Ende Sommer frei,was bedeutet,daß 
es bis zur Platte/Tour nicht mehr so'iange dauern würde(lnfo : 

|Ualzwerk)+++C)ie neue Bitter Grin Scheibe wird uohl eventuell 
schon Ende April' eingespielt+++Intensified Beat wurden von ihrem 
Drumer verlassen ,Ersatz wird gesucht Tel.: 06222/7Q4 55-+++-Ualzwerk 
macht jetzt auch direkt Groß_ und Zwischenhandel.Läden,Mailorder¬ 
vertriebe , die an Oi!/Punk interessiert sind fordern die Großhand¬ 
elsliste bei Ualzwerk an++-nDer Robert-Bassist hat in München ein 
Tatoostudio eröffnet(Ue tat2 U , Sommers tr . 39/ULntere Ueidenstr ,Mü — 
neben 089/66901 5++-hRobert suchen übrigens stets Auftrittsmöglich- 
keiten+++Neakbreaker haben ihre erste,auf 500 ST. lim.,Singel mit 
jOemostücken drausen.Zudem suchen auch sie Äuftrittsmöglichkeiten 
Info Ualzwerk+++Ualzwerk zieht um.Neue Adresse(ab 15.4.95):Ua1z- 
werk,Ballimclogher»Liwnaw,C0.Kerry»Irland oder Postfach 1341, 

74643 Künzelsau+++Patriot und Flatus suchen Auftrittsmöglichkeiten 
Info Ualzwerk+++Von Böots & Braces erscheint im Frühjahr eine 
Live CD,aufgenohmen noch mit Ralf am Gesang+++Für Herbst/Uinter isbl 
|wieder ne kleine B&B Tour geplant»Auftrittsmöglichkeiten werden 
gesucht+++*Trotz des Umzugs von Matze wird B&B weitermac-hen+++ 

[Anfang Mai erscheint bei Ualzwerk eine Best of CD von Ultima Thule ' 
"Once upon a time"+++ 












Das Label startete 1989 mit einem Sampler, der inzwischen zur Kultplatte des neuen 
Ska geworden ist. SKA..SKA..SKANDAL No. 1 präsentierte erstmals die 
U interessantesten Bands der boomenden deutschen Ska-Szene. Bands wie No 
T Sports, Skaos oder die deutsch textenden El Bosso & die Ping Pongs schafften es, 
mit neuen Ideen, den Ska von dem verstaubten Oldie-Image früherer Zeiten zu be- 
X ^ freien. Die professionell und modern klingenden Alben verhalfen den deutschen 
fi" Bands auch bald zu internationaler Anerkennung. Regelmäßig stattfindende Ska- 
O r Festivals mit tausenden von Besuchern und gut laufende Tourneen lockte auch die 
Gb) big names des Ska nach Deutschland. Das Labelkonzept von Pork Pie, die 
Tradition von Ska mit den Produktionsmöglichkeiten der 90er Jahre zu verbinden, 
ln! führte zu einer Zusammenarbeit z.B. mit Laurel Aitken (Everybody Ska), Bad 
Manners (Fat Sound) und The Toasters, deren Album New York Fever von keinem 
QiÄ geringeren als Joe Jackson im Vielklang-Studio produziert wurde. Ska "Made in 
-r m n Germany" wurde zum Markenzeichen und Pork Pie hat sich neben Moon Records 
cor;; (USA) zum wichtigsten Label für neuen Ska entwickelt. Pork Pie verfügt 
,(u»-pd inzwischen über ein nahezu weltweites Vertriebsnetz. Durch die Zusammenarbeit 
(Uspit?.! mit Moon Records öffnet sich für Pork Pie Bands wie The Frits oder No Sports der 
QjjGr 36- Weg über den großen Teich und umgekehn wird mit den neu gestarteten Pork Pie 
Import Series den deutschen Fans die immer interessanter werdende US Ska-Szene 
JziGf.V h" zugänglich gemacht. Der Name des ersten auf Pork Pie veröffentlichten intematio- 
zDCrMN'naien Samplers mit Bands von Venezuela bis Au stralien ist programma tisch: 

är□ r3*5'' UNITED COLORS OF ciyA Sk. | 

Q. t. 3«poii Die Pork Pie Bands stehen für vielfältige Stilrichtungen von traditionellem Jamaica-, 


* 

o: 

o 

o. 

Ui 
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□Tm 6 * über 2Tone bis zu angesagten crossovers mit Pop, Ragga und Hip-Hop: The 
7. CD-ROM Toasters verbinden diese Welten auf ihrem neuen Album DUB 56 mit Lester 
-System 7^0 s! Sterling (Skatalites) und dem rappenden Coolie Ranx. The Frits , deren letztes 
□Nr 32 0 - Album "Not enough for you" von 2Tone-Legende Roger Lomas produziert wurde, 
forbwTzTtlfe werc ^ en bereits als die deutschen UB 40 bezeichnet. Im September ’94 erschien das 
□Gr.sN™ Live-Album zur 10 Jahres-Jubilee-Tour. Das erste Album von YEBO (Eastern 
Standard Time) gilt mit seinem bei Skafans im Trend liegenden Original-Jamaica- 
undforbikhpro Style als Album des Jahres 93. Jamaica meets Berlin: im November wird das neue 
□wlSi?" Album von Ska-Legende Derrick Morgan, eingespielt mit YEBO auf der Pork Pie 
io. »s»xr Jubilee Party vorgestellt. Ebenfalls im November ’94 erscheint die zweite Ausgabe 
ÄÄ von UNITED COLORS OF SKA, diesmal mit den außergewöhnlichsten Bands aus 
36-« aller Welt: von Belgrad über Tschechien bis Neuseeland. 

1989 .‘Sampler 
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The Toasters 
Sampler 


LP Ska..Ska..Skandal No. l| 

LP/C P Catchthi sbeat 
LP/CD^BUj^Flame 
LP/CD dito 
LP/CD Shot! 

LP/CD T-Time 

LP/CD Ska..Ska..Skandal No. 


El Bosso & die Ping Pong 
No Sports 


Bad Manners LP/CDFat Sound 
The Frits LP/CD Little Idiots 

No Sports LP/CDSuccessfools 
The Toasters LP/CD New York Fever 
Sampler LP/CD Ska..Ska..Skandal No.3 

Tt \ 994 Härtner- Treff I 

Wir und fMM 

h The Frits 


MLP/CD 
LP 

Tr 1993 g 
iThe Frits 
No Sports| 
Yebo 
Sampler 



Not enough for you 
King Ska 

Eastern Standard Time 
United Colors Of Ska 

m 


JC D1-1 VE! I | 

Derrick Morgan & Yebo ICD [The Conquering Ruler | 

The Toasters CD düB 56 

Sampler CD United Colors of Ska Vol.2 
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Nachdem sich der Bewährungshelfer auf die Spuren der ersten Skinheads 
(Ötzi) geheftet hat,liesen es wir uns auch nicht nehmen einige histo¬ 
rische Begebenheiten aufzudecken. 

Jeder von euch hat sich schon gefragt,was dieses komische ”Bi!Qi!Oi! M 
zu bedeuten hat.Sicher hat zwar jeder von euch darauf eine Antwort , 
»doch schon wenn mehr als zwei Leute zusammen sind hat man zwei/drei 
-völlig verschiedene Ansichten im Raum stehen^Die einen sagen es kom¬ 
mt vom englischen M 3oy n (Freude)»andere sagen eine Londoner Punkband 
hätte^anstatt dem sonst üblichen "one,two,three" benutzt,um ihre Li- 
eder«anzukündigen und wiederum andere behaupten es käme von Eukalyptus 
(wohl erkältet).Vergeßt alles!!! 

Wir haben keine Kosten und Mühen gescheut der Bedeutung diese* Aus - 
rufes auf die Spur zu kommen.Monatelang war unser Expertenteam unter¬ 
wegs,wälzte dicke Bücher und kam schließlich der Wahrheit auf den 
• Grund.Lest nun die einzig wahre Bedeutung von"Di! M ,seine Britanisier- 
ung und seine Entwicklung. 

Lange Nachforschungen in der Geschichte der englischen Sprache führten 
zu keinem nennenswerten Ergebnissen.Fast wollte man schon aufgeben,als 
man endlich in einem süddeutschen Bundesland der Lösung auf die Spur 
kam.Das erstaunte selbst unser Expertenteam.Den das Uort M 0i! M kommt 
ursprünglich aus dem Englischen sondern,haltet euch fest,aus diesem 
wunderschönen süddeutschen Dialekt,dem Schwäbischen!Ja,auch ich weis, 
daß das unglaublich klingt,aber lest weiter .Natürlich wurde,bzw. wird, 
ti’Oi!” nicht in der selben Schreibweise ge schrieben,doch der Wort - 
laut ist der Selbe.Jedoch wurde es nicht dreimal,sondern nur zweimal 
wiederholt.Auch stand/steht nicht hinter jeder Silbe ein Ausrufezeichen 
sondern nur am Schluß.Meine schwäbischen Leser werden das Geheimnis 
eventuell schon entschlüsselt haben.Doch laßt mich das Ganze auch für 
Nichtschwaben darlegen. 

Das allseitsbekannte "0i!0i! ,r entstand aus dem Schwäbischen .Dort hatte 
das Ganze jedoch nichts mit Musik zu tun,sondern mit Essen.HHäh?werden 
sich nun viele fragen.Seit Generationen antwortet,vor allem um die Os¬ 
terzeit,ein soeben erwachteter ,schlecht gelaunter Ehemann auf die Fra¬ 
ge seiner Frau n Wä wid zom Frühschdigü’ (Uas willst du zum Frühstück?)' 
genervt "Eu 0i! M ('Ein Ei! f .Englische Besatzer waren von diesem Aus - 
spruch wohl dermasen begeistert,daß sie ihn nach Ende ihres Aufent - 
halts mit adif ihre Insel nahmen.Dort geriet er jedoch bald wieder in 
Vergeßenheit.Lediglich in der sich etwas derber ausdrückenden Arbeiter¬ 
klasse hielt sich dieser Ausruf, jedoch konnte sich kaum noch jemand 
an seine wahre Bedeutung erinnern .Dann endlich Mitte der siebziger 
Jahre das Come back .E ine Street punkband ersetzte das sonst übliche f, one, 
two,three” durch den von ihren Vätern gehörten Ausruf•Jedoch mit drei¬ 
maliger Wiederholung ubd einem Ausrufezeichen hinter jeder Silbe.Wahr¬ 
scheinlich wollten sie die einzelnen Silben mehr betonen.Dies weist da¬ 
rauf hin,daß sie 9 k mh über die wahreBedeutung des Ausrufes nicht be - 
scheid wußten.Doch eben seit dieser Zeit startete dieser Schwäbische 
Ausdruck seinen Siegeszug um die Welt.Möge er noch lange aus unseren 
Kehlen erklingen und unsere Ohren erfreuen. 


(Das Expertenteam möchte nicht genannt werden,da es die Anschläg 
britischerJJugendlicher,sowie Nichtschwäbischer Jugendlicher,be 
fürchtet,die sich durch die Aufdeckung dieser Sensation auf den 
Slijps getreten fühlen.) 
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tMERSpuaeiT, 

/MDEISI 


I „Fräulein Ute ist nicht zu Hause, L 

aber Sie können Ihren Stengel ff 

in meine Vase stecken A. 

achdern ihr im letzten BB die Stätten kennengelernt habt,an denen man 
sein Geld für so unwichtige Dinge wie Kleidung(FKK-Power) ausgeben 
kann kommen jetzt zu den wirklich wichtigen Dingen des Le¬ 

bens,zu Bier ,Unterhaltung,Nachtleben und vor allem Spaß.Erste Station 
der durstigen Kehle ist sicherlich das Pub.De nach Haarlänge und Lage 
könnte sich das als etwas schwierig erweisen.In einigen Etablisments, 
vor allem in der Tourigegend ist es gegen die Firmenpolitik einem Ku¬ 
rzhaarigen etwas anderes anzubieten,als daß V/erlassen der Lokalität. 

[Zum Beispiel in der Carneby Street,wo man aus dem zweitgrößten Pub ruck 
[zuck rausfliegt. Und wenn man nicht will wird man,vor allem in den Abend*»| 
(stunden, von zwei freundlichen Herren nach c'raußen begleitet .Sucht man 
'sich allerdings ein Pub in einer Seitenstraße hat man überhaupt keine 
Probleme .Auch ist es da meistens nicht so überfüllt ..Vor allem in den 
Pubs rund um den Bricklane(es gibt sie,aber man muß sie zwischen den 
Inderläden suchen)ist man doch herzlich willkommen.Dort gibt es dann 
auch die Uirte,die dir einen Ausgeben und dir im anschließenden Ge¬ 
spräch von 1970 erzählen,als sie Glatzen waren.Als ich hier in ein 
Pub kam wurde nach 5 min. das Tape ausgetauscht und ein Two Tone Sam¬ 
pler aufge legt.Auch die Gäste sprachen dich an und meckerten das die 
Bügelfalte deiner Sta-Prest nicht richtig sitzt„Die Gesichten aus der 
alten Zeit sind z.T. echt geil,auch wenn sicher viel dazu gedichtet 
wird. 

Also kommen wir nun zum Bier.Uenn man englisches Bier hört denkt man 
meist an Guinaess oder Kilkeny,da man das von hier kennt .Guinness tri¬ 
nken die Engländer eigentlich nur im Uinter.Im Sommer wrd Lager zum 
durstlöschen getrunken,welches man je nach Sorte mit unserem Pils ver¬ 
gleichen kann.Aber aufgepaßt»nicht alles was wie Bier aussieht schmeckt 
auch so.Es gibt Lager,das wie Limo schmeckt.Bei den Bitters gibt es auc* 
deftige Unterschiede.Hein Lieblingsbier ist allerdiggs Newcastle brown 
Ale,dies müßte vielen von euch auch schmecken.Uem Guinness nicht schm¬ 
eckt,der sollte aus die Stauts verzichten»weil da der Unterschied zwi¬ 
schen Spüli und Haarshampoo nicht unbedingt so leich zu erraten ist. 

Nach dem Uarmtrinken gehen wir mal los ins Nachtleben.Bis etwa 23.00- 
24.00 Uhr fahren eigentlich noch alle U-Bahnen,ab dann wirds schwierig. 
Entweder Taxi oder Nachtbus.Das Taxi wird jedoch nur eine Lösung in der 
allerhöchsten Not sein,da sauteuer.AIle Nachtbusse fahren mal grund - 
sätzlich zum Trafalgar square,hier angekommen muß man sich denn richtige 
Bus für seine Richtung suchen und warten. 

Für Konzerte sollte man sich das n Time out" kaufen (Stadtmagazin)»hier 
steht jedes Konzert drin,zudem kriegt man im Here oft Flyers.In Cam- 
dentown gibt es auch ne Menge Läden,die Musik für Kurzhaarige spielen* 

Im Dover Castle z.B. finden regelmäßig Konzerte statt.Ich habe da Bad 
Manners & UK Subs aneinem Tag und am nächsten 100 men & Skavilltrain 
gesehen.Aber auch Selecter und die Trojans spielen eigentlich relativ 
regelmäßig/#Am Finshuny Bank gibt es einen Nightclub der erst um 
23.00 Uhr aufmacht,dafür aber die ganze Nacht auf hat.Hier läuft JfJjb 
Reggae,Ska und Rochsteady.Der 100 Club auf der Oxfortstreet wird gern 
als Megaschuppen gehandelt .Naja,es sind schon heilige Hallen,in denen 
Sparrer,Business,4-Skins ihre ersten Londongigs gaben.Da dies jedoch 
schon immer ein Oazzclub war läuft heute oft auch nur dieser.Aber es 
gibt auch ab und an Soulnighter,auf denen di* Post abgeht.Skanighter 
sind da schon seltener,aber es gibt sie. 

Uer die Nacht mit einem Peepshow besuch in Soho ausklingen lassen uill 
muß sich nicht wunderen,wenn er sich am nächsten Tag fragt was er für 
sein Geld bekommen hat,nur abgezocke.AIso bleibt sauber und sich am 
besten mit selbstimportiertem Eichbaum über Wasser halten.Das schont 
Magen und Geldbeutel 


Phillip 
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Loaded gehen ins Studio um ein Demotape zu machen+++Ralf von 
Heatuave ist auf der Suche nach jungen Skabands (siehe Inti) 
für einen Sampler und das nächste Skafestival+++Springtoife1 
suchen einen neuen Drumer+++Zudem sind die Toifel auf der 
Suche nach Fotos von ihrem Berlingig.Es uinken Preise+++Fred 
Perry hat das Zeitliche ge^net+++No Name suchen Bands, die 
T-Shirts »Aufkleber usu. drucken lassen wollen Te 1 ..::Q30/61 342| 
11+++Die Gebrüder Braun haben ihr Begattungsinstitut eröffn-! 
et.Uillige Mädels melden sich bei der Adresse des BB,Stich -I 
wort "Braun M +++Terrorgruppe haben es endlich geschaft ne LP/| 
CD rauszubringen.Titel:»Musik für Arschlöcher” 


Blank ist ne junge Oi!-Band aus Wiesloch.Wer von euch das Corned 
“ ee l von Zippy liest dürfte mit dem Kamen ja ein wenig was an - 
langen.Doch lest selbst, was die Vier zu sagen haben. 

~~ '45MflJHU 

1.)Stellt euch erstmal vor. 

-Ozzy,Sänger,Schüler,19 
Claus,Gitarist,Arbeitslos,18 . 

Freddy,Sehlagseagep,Schüler,19,Bassist 
Al ex,Schlagzeuger,Schüler,17 

Als Hobbies haben wir Musizieren,Reiten,Schach.Unsere lieb- 
lingsstellung ist 69. 

i * ■ i i l ■ i i m. —i 

2.)Ne kleine Bandstorv. 

•tAngefangen hat alles im Dezember 1993 imtf Keller vom Schlag- 
zeuger.noch ohne Czzv.Danach sind wir ins Juz tibergesiedelt, 
mit Czzy und 2. Gi ttaristen, Matik Sieber,der die Band jedoch 
noch vor dem ersten Auftritt wieder verlassen hat. 


! 


7 .)Früher habt ihr euch HIV+ genannt,jetzt Blank,wieso der Namens 

v ^LWechsel? 

-Claus :Find HIV+ und Blank scheiße. 

Czzy,Freddy:HiV+ klang zu arg nach Deutschpunk,Blank ist 
^ schon besser. 

r "O Al ex: Blank ist doof, HI V+ korrekt 

1 - - « ff' i 

i_-4.)5a bt ihr auch eigene Lieder.oder nur Coverversionen 

Lv5-2M**-Ja,wir haben auch eigene Lieder, so sechs Stück. 



7 .)Hattet ihr schon viele Auftritte? 

^i! Sh ? r . Waren e£ \ erst zw ei .Der in Wiesloch war koruekt.der in 
" - y/ieeloch War scheiße#Am 17 * 4 nächster Auftritt im Loch Ness 



















rn”ht”ei; l Me r Sh!:„"' r, ‘;' 1 '' jo** 1 '»* i*„ „r'./iZ » a aurf „ 


l°j 


J i e haben ja behauptet Ozzy hq tte d^^T^rrr^^lS^ 
FÜnmgg L 1 W ‘ ^^istTla— geMhir.t istl.eor" 

"Elngeb^T4 r ?üSers. niCht S ° ge " aU ’vermutlich göttliche 

I Jo »)Schon ö fter Streß in der Richtuflg»gehabt? I 
$ ^Nein »höchstens mit den Faschotürken• 

ft 9z a tn es ■§ _ 

"" ^^FonzcrtL 8 " 6Sf ih r in eurer Freizeit so rum? 
Sag!! * ’ Hops,Alex bei Stulle,lalatin Tiefga- 


\Ov 


LEDER BIZARR 


Fesselnder Leder Spei. Katel 
v Zubehör hir Kenner peg 10 

^ lll«4ell 


12.)Was ist los in Wiesloch? 

-Nichts! 



1 


Wemo • 53734 St Augustin 1 - Poettech 1632 



mada) 


’ j 13.^Kontakte zu anderen Bands? 

^ -C.B.H.,Demontage,Antitox(?)| 

| lül^hwi „ Ich spüre immer noch nichts!“ - 

— • haltet . -j-j 11, von : 1)Antifa;2)Studentenpun ks mit Skibrille; 

|3)Busters;4)Wiesloch;57Schwaben;6)Badensern??? 

!-1JA1ex:Antifa ist korrekt,bis auf ein paar Spinner;Czzy: 

■ Antifa ist Scheiße;Claus:ohne Worte;Fred:net so toll. 

22äGut zum umpogen beim UK Subs konzert und zum Dreckfressen 
33)So la la,war schon Besser. 

4)Wiesloch rules,ok. 

5)Gutes Essen,des war's aber auch(Schade Jungs) 

6)Das schönste Land in deutschen Gauen,das ist das Badnerland. 

D-90255 Nürnberg Pos«. 7145 I I litliTiWLibTiTiTiTil 

15.)Wie sieht die Zukunft aus? 


'i^iiirnuwwiirji 


■-Möglicherweise gibts uns bald auf nem Singlesampler von Bad 
Taste. 
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DIE SCHWEIZER-CREDIT- 


tve persönliche K 
|Tag + Nacht - auch Samstage!| 


16.letzte Worte und Grüße. 

B -Wir grüßen Volker,Lampe,Claus grüßt seine Mudda,Doge,0zzy 
Alex und Claus grüßen Doge,Lampe und alle Fotzen;Björn,Zip- 
py,Uwe,die Wieslocher Assis,meinen Bruder Manuel. 


die Vorsprache am Bankschalter. Den Verwendungszweck bestimmen Sie selbst. 
Wir helfen Ihnen auch bei bestehenden Krediten. Sprechen Sie unverbindlich mit uns. 
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.'INFO-GUTSCHEIN 


8CHWHZER : CRE DITj Uftfnama 
| Nachname. 

Postfach 65 • „ 

67369 Dudenhofen ! s,raBe 


für Übersendung eines Angebots 

iontrhalb von 48 Stunden 


Kontakt: 

3 "0zzy n Oswald 
Hohenweg 18 
60168 Schatthausen 
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Ahh,auch schon am Ende angekommen?Gder hast du einfach ein paar Seiten 
überblättert,du Sau.Ega1,hoffe mal das Ding hat euch ge fallen.Uenn ni¬ 
cht,auch egai.Man kannes nicht allen recht machen,uill ich das überha- 
upt?Ich glaube nicht.Viele meckern die ganze Zeit das BB uäre zu teuer. 
Damit mögt ihr im Vergleich zu anderen Zines recht haben,aber bis je - 
tzt habe ich eben keinen billigeren Copieshop gefunden.Sollte das mal 
der Fall sein ,wurd* sich das BB dann entsprechend verbilligen.Aber ich 
hab überhaupt keinen Bock bei der ganzen Sache noch draufzuzahlen. Uas 
wohl auch die "nicht schwäbischen Leser" verstehen uerden.Ach ja, uenn 
wir schon dabei sind:Das BB kostet 3 DM + Porto,per Post also 4,50 DM * 
Einen Trost habt ihr jedoch,auf Konzerten lasse ich mir das Teil auch 
schon mal für weniger Kohle abscHatzen.Ne Möglichkeit umsonst an das 
Teil ranzukommen ist Beiträge»Reviewmaterial usw. zu schicken(Leser - 
briefe zählen nicht).Auch für News und Konzerttermine habe ich stets 
ein offenes Ohr.Für alle die es noch nicht geschnallt haben,die Heidel*" 
berger Adresse ist outMDie neue Adresse steht vorne,bzw. unten noch - 
me 1,Eigentlich sollte in dieser Ausgabe noch ein^Business Bandstory &£ 
drinstehen .Da das ganze jedocn recht umfangreich ist und dann auch nocl» 
übersetzt werden sollte müßt ihr euch bis zur Nr.5 gedulden.Die kommt 
dann wohl so bis August/Se itember raus(ohne Gewähr). 

Also bis dann 


LAMPE 



Wfoa Wic* 

Dankeschöns gehen 
Knock out,Impact 

Smegma.lntensifi 

die ihre Zines g 


ingtoif e 1 »ö 

etz, PhilÜP 


ecörds.Pork Pie.H. 
Beet,The Butlers 

chickt habenCudy 


aded,0ulie> 

-TÄÄJ 

mal uieder 


x Cordu 1C 
"n 3 a,Holge: 
■ idi,Sandy, 
-he Leute d 


len uoller^^^ 


MACH P\J\TZ.f 
DA Si rzre- ICH p 


UND \CH A 
MEINE LINKE ^ 
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M. Lamparter (LAMPE )j 
Uaiblingerstr. 27 
71404 Korb 


SehreJTehler dürft ihr bet a 1 ten, s'ind eh genug drinn! 
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- PORK PIE - 

PORK PIE MARKETED BY VIELKLANG GMBH • FÖRSTER STRASSE 4/5, 10999 BERLIN • FAX ^49-30-618 93 82 
WRITE ALSO FOR SKA MAIL ORDER CATALOGUE!!! 





















































